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,,Schalla - Schalla": Nach Eröffnung des Perjener

(3atters Perjen unter Schrofenstein  an den Rest der

Welt angeschlossen
-)' Fürwahr  ein  großer  Tag.fiir  Perjen!  Umjubelt

vom gemeinenVolke, das zuhauQerbeigeströr4t

wa €, dem  hochedlen  Ritter  Hubert  I. und  seiner

lipbreizenden  Kunigunde  zu  huldigen,  eröffnete

StadfömtmannAntonyon  derBraun  das  Perjener

Gatter.  Eine  erkleckliche  Zahl  von  Würdenträ-

gern  aus  allen  Windrichtungen  verlieh  der  feierli-

chen  HandlungjeneErhabenheit,  die  sie  über  das

Älltäglichö  weit  hiriaüs  in  den  Bereich'des  Histo-

rischen  hebt.  Die  geschichtsumrankte  Feste

Ritter  Hubert  l. überreicht  Stadtamtmann  Anton von der Braun den groBen,,Scha)la-Schalla"-Orden

Schrofenstein  wirdin  derTataufwenigeEreignis-

se heraBgesehen haben, die dem4 vom vergange-
nen  Sonntag  gleichkommen.  '

Es wäre  wohl  müßig,  in di6sem  Zusammen-

hang  eine  Disputafion  zu entfachen,  ob nun

durch  die  Öffnung  besagten  Gatters  dieser  fü-

rühmte  Ort  an  den  Rest  derWelt  odeijene  an  ihn,

angeschlossen  worden  sei. Halten  wir  uns  an  die

Worte  des  welterfahrenen  Stadtarntmannes,  der  -

an  fütter  Hubert  und  Ihre  Lieblichkeit  Kunigun-

den gewandt  - dieses  verkündete:  ,,Ich  freue

mich,  daß  Perjen  durch  dieEröffnung  des Gatters

an  die  übrigeWelt  angeschlössen  ist".  Die  Frauen

von.Perjen  Mtten  ihre  Männer  früher,  als nur  ein

dürftiger  Steig,  der  zudem  veriperrbar  war,  über

den Innfluß  führte,  besser  unter  Kofürolle  ge-,

habt.  Von  der  Braun'wandte  sich  deshalb  mit  der

Bittean  seineRitterlichkeitHubertI.,  dafflr  Sorge

zu haben,  daß  keiner  einen  Fehltritt  tue.  Damit

wollte  der  Stadtaitmann  wöhl  zum  Ausdruck

bringen,  Ritter  Hubert  I. möge  in der  Zeit  seiner

Regentschaft  geeignete  Maßnahmen  ergreifen,

daß  keiner  seiner  Untertanen  auf  der-Pons  Prjen:

ne  strauchle  und  seinen  Corpus  etwa  unfreiwillig

in.  den  reißenden  Fluten  des Innflusses  überant-

worte,  besonders  angesichts des Umst.andes, 4aß
die  unterden  Agidön  des  Stadtamtmannes  erbau-

te Burg  der  gösammelten  Kloaken  -sich erst  eine

Gehstunde  östlich  dieser  Stölle  befindet.

Eine  besondere  Ehre  wurde  dör  Festversamfö-'

lung  zuteil,  als HeinriÖh  von  der  Walden,  -Graf

Muß man bei,33.90/o  Gewinn  in 6 Jahren,noch  lange überlegen?  Nein!

Schließen  Sie doöh gleich-  einen  ABV-Bausp,arüertrag  ab . A

und holen  Sie sich die praktische  Freizeitjacke.  - -
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Die  Namenstage  derWoche:  FR (19.2.):  Konrad  -  RußigerFreitag  -  SA (20.2.):Leo  -  Andreas  Hofers  Sterbetag  -  SO
(21.2.):PeterDamian  -  Faschinjssonntag  -  MO  (22.2.):Margarita,  -  DI(23.2.):Po1ykarp-allerNarrenFasnacht-MI
(24.2.):  Matthias,  EdelberI  Irmengard  7  Aschermittwoch  -  DO  (25.2.):  Walburga,  Adeltnid  :  FR (26.2.):  Alexander,
Porphyrius

sammlung,  inwelqherdieliebreizendstenBlüten

der Per3ener Fr'auenheit die gaumenspaltendena
Destillate  einheimischer  Kernobstkulturen-zum
Zwecke  der  Labung  reichteri.  Eine  Weide  ftir  die
Augen  auch  das Gefolge  des Ritterpaares  in  erle-

- senen  Gewändern!  Huldvoll  verlieh  Ritter  Hu-
bert  zahlreichen  Bonitäten  des öffentlichen  Le-
bens  den,,Schalla-Schalla"-Orden.  Sein Säckel-
meister  brachte  die öffentlichen  Hände,  welche
sich  um  die  Gulden  schlossen,  vermittels  seiner
Schalla-Kassa  zur  vollen  Entfaltung.  Sogar  drei
Federfuchsern  wurde  die allerhöchste  Huld  zu-
teil,  und  sie blickten,  ungewohnt  der  hohen  Gna-
de, mit  tintigem  Blick  in  die  Runde.

Ein  Teil  des Gefolges  des edlen  Paares

von  der  Tintenburg  das Wort  an sie richtete.,,Ich
stehe  vor  diesem  Gatter  und  sehe  vierVolk  ohne
Pater':  meinte  er, in  feiner  höfischer  Umschrei-
bung  die  sonntäglich  bedirigte  Absenz  der  Geist-
lichkeit  entschuldigend.  Erfüllt  von  hohem  Ver-
antwortungsbewußts,ein  ermahnte  er Ritter.  Hu-
bert:,,Gib  acht  aufKunigund,  'daß keiner  küßt  sie
auf  den  Mund!"  Um  sich  dann  mit  den  Worten

,,Ritter  Hubert,  schau  aüf  d' Seiten,  i muaß  der '
Kunigund  wasdeitn!"der  hold  erbebenden  Lip-
pen der lieblichen-Kunigunde  vermittel.s  eines
Kusses  zu berr;ächtigen.

Mit  Tuben,  Schwegeln,  Trommeten  und  ande-
rem  musikalischem  Instrumentarium  ergötzten.
die, Mannen  der Perjener  Banda  die Festver-

Wie  es früher  war

Das  Ensemble  derLandecker  Heimaföiföne  beim  Stück,,Seppä  mud  heiratq",  das im  Jahre  1946  aurge-
fithrt  wurde,  Das  Foto  wurdp  ps  von  Rudolf  Schlütter,  Perfuchsherg,  zur  Verfögmig  gestellt

Ritter  Hubert  I. mit  Ihrer  Lieblichkeit  Frau  Kuni-
gunde

.Angesichts.dieses  in  jeder  Weise  gelungenen
und  ehrwürdig-fürnehmen  Auftaktes  darf  man
den Ereignissen  des 20. Februars  mit  großer
Erwartung  entgegensehen.

O. v. -d. Berchtenburg

Stadtgemeinde  Laüdeck
Die  Stadtkasüe  macht  aufmerksam,  daß alle  ge-

werbesteuerpflichtigen  Betriebe  (auch  Filialen,

Zweigniederlassungen,  %slieferungslager)  gem.
Paragraph  28, Abs.  2 des Gewerbesteuergesetzes

1953 die vorgeschriebene,  nach  Kalendermona-
ten  aufgegliederte'  [,ohnsummensteuererklärung

für  das Jahr  1981 (allent'alls  auch  Leermeldung)
dem Stadtamt  Landeck  bis längstensaEnde  Fe-
bruar  1982 abzugeben  haben..  Bei Nichteinhal-
tung  des Abgabeterminäs  wird  ein Verspätungs-
zuschlag  gem.  Paragraph  108  TLAO  auferlegt'.
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Hurra  för  erßte,,Soldatin"  in  der

Landecker  Pontlatzkaserne

Bei  den Soldaten

Mit  Hurra  yurde  am Donnerstag,  11-.2.-, Beate

Leitsoni  aus Perjen  von  den  3o1daten  der  Pont-

latzkaserne  Uandeck  empfangen.  Nach  einiger

Verzögerung,  wöhl  auch resultierend  aus der

Angst  eines  einzelnen  Mädchens'vor  einerKaser-

ne voll  Soldaten,  warsie,,angetreten",den  bei  der

Tombola'des  letztjährigeffi  Garnisonsballes  ge-

wonnenen  Treffer  zu konsumieren.  Das Los,  ei-

nen  Tag in  der  Pontlatzkaserne  mit  der  3. Ausbil-

dungskompanie  des Landwehrstammregimentes

63 verbringenzudürfen,waraufdie21jährigePer-

jenerin  gefallen:  '

DieEinklöidung  mit  dem  Feldanzug  75 bereite-

te bis auf  die Schuhe  keine  Schwierigkeiten.  In

der  Bekleidungskammer  gab es für  die,,auf  klei-

Mit  Hafünger  ,Vuäkan"

nem  Fuß"  lebende  Beate  keine  passende  Schuhe.

Doch  dies  beeinträchtigte  den  Tagesablaufnicht.

Nachdem  sie Einblick  in  dieAusbildung  derTrag-

tierkompanie  genommen  hatte,  gab es einmittäg-

]iches  Beisammensein  mitdem  Kaderpersonalim

Kasino,  wo  auch  das Mittagessen  eingenommen

wurde  und ein.Ge-spräch  mit  Pressevertret'ern

stattfand.  Dabei  gestand  die Ein-Tag-Soldatin,

daß es ihr  schon  einige  Uberwindung  gekostät  ha-

be, in  diesen  Männerbereich  einzurücken.

Am  Nachmittag  ging  es zu einer  Schießübung

nach  Roppen.  Nach  diesem  mutiger5,Spähtrupp"

von  Frl.  Leitsoni  dürfte  es beim  diesjährigen  Gar-

. nisonsball,  der  am  20. Februar  stattfindet,  zu ei-

nem  Aristurm  der Landecker  Jungdamenriege

kommen.  "  red.

Das  Kind  als  Mitfahrer

Mehrals  ein  Dritte5enerKinderdiealljährlich
durch  Verkehrsunfälle  verletzt  oder  getötet  wer-

den,  kommt  im  Fahrzeug  zu Schaden.  Diese  Tat-

sache  sowie  einigö  andere  Probleme  im  Zusam-

menhangmitKindern  im  Straßenverkehrwurden

bei  dör  Ende  des vergangenen  Jahres  in  Salzburg

abgehaltenerr  ÖAMTC-Fachtagung  aufgezeigt.

Sie  waren  für  die  Juristen  des OAMTCAinlaß,  ein

Merkblatt,,Das  Kind  als Mitfahrer"  herauszuge-

ben.  '

Dieses  Merkblatt  macht  nicht  nur  auf  die ge-

setzlichen  Bestimmungen  über  die Beförderung

von  Kindern  inKraftwagen  aufmerksam,  sondern

behandelt  neben  den  Vorschriften  über  Schüler-

transporte,  einspurige  Kraftfahrzeuge  und  Kin-

der  auf  Fahrrädern  auch  diemöglichen  Sicher-

heitseinrichtungen.,,Die  Sicherheit  unserer  Kin-

der im Straßenverkehr  ist immer  ein aktuelles

Thema"  stellt  der  Leiter  der  ÖAMTC-Rechtsab-

teilung  Dr.  Hugo  Haupfleisch  fest.  Er  istauch  der

Verfasser  des neuen  Merkblattes.

Dieses  Merkblatt,  das auch  bei  den  zahlreichen

Vorträ(4en,  die  OAMTC-Juristen  in'Schulen  und

Y4 as"neajht er

Das  Komitee  der  Perjener  Fasnacht  1982

.lädt  die Beyölkerung  herzlich  zu dem  am..

Fasöhingssamstag,  20.  Februar,  statt-

findenden  Faschingsumzug  mit  darauf-

folgendem  Närrentreiben  ein.  

DieI:eutewerdqn  gebeten,  ohneAuto  zu

kommen.  Die  Burschlbrücke  und  der  Pero

jenerweg  sind  von 12 bis 15 Uhr  und  die

Schrofensteinstraße  und  Kirchenstraße  im

Kreuzungsbereichvon  12 bis22Uhrfürje-

den Verkehr  gesperrt.  Eiüe  Umleitung

erfolgt  über  die  Obere  und  Untere  Feldgas-

sie: ParkjnöglicMeit  ist  vorhaüden.

Ab 9 Uht  wird  die Fasnacht  in allerr  -

Stadtteilen.  Landecks  durch  das 'Prinzen-

paar  auf  dem  Schallawagen  angekündigt.

Ab 12 Uhr  ist  Aufstellung  'der Festwagen

,und  Fasnachtler  am Perjenerweg.  Um  13

Uhr  beginnt  der  Umzug  in Richtung.Rö-

merstraße,  ScHrofensteinstraße  -und Kir-

chenstraße.  DasNarrentreiben,  zu  demal]e

herzlich  eingeladen  sind;daueit  bis22Uhr.

Für  die  Böwohner  des Altersheimes.gibtes

einen  Bus.

vor  Elternvereinen  halten,  ausgegebenwird,  istin

den Schalterräumen  Schubertring  und  Schanz-

straße  in Wien,  sowie  bei den Landesclutföirek-

tionen  kostenlos  erhfütich.

Ein von den meisten Tagungsteilnehmern in
Salzburg  behandeltes  Problem  ist die Beförde-

rung  von  Kiridern  unter  zwölf  Jaharen auf  dem

Vordersitz.  Dies  darf  nämlich  nur  iJann gesche-

hen, wenn besondere Vorrichtun@en zum  Schutz
des Kindes  bei Unfällen  angebracht  wurden.

Obwohl  derErwachsenengurtrficht  irrimerals  be-

sondere  Schutzvorrichtun@  gilt, ist es nach

Ansicht.  der  OAMTC.-Juristen  zweckmäßiger,

Kinderangeschnallt  aufdemVordersitz  zu beför-

dern,  als unangeschnallt  und  daher  weitgehend

ungeschütz  auf  den  Rücksitzen  zu befördern.

Freiwillige  Feuerwehr  Landeök

Srhpihpns«ah1siBpn H@ 28, 2, 1982
Auch  heuer  wird  das traditionelle  Scheiben-

schlagen,  verbnnden  mit'  dem beliebten  Kas-

kiachlessen  abgehalten.

1. +  2.,ZugVerkaufvonKaskiachlnamSonntag,

28.'Februar  ab 9.30  Uhr  am  Kirchplatz;abends  ab

19.00  Uhr  beim  Konsum  Öd und  am Sch6iben-

bühel-Trams.

3. Zug  Verkaufvon  Kaskiachlnab  15.00Uhr  beim

Brunnen  in  Perfuchs.-

4. Zug  Verkaufvon  Kaskiachln  ab 10.OO Uhr  bei

der  Spenglerei  Lechleitner  und  ab 15.00  Uhr

 '5. Zug  Verkauf  von  Kaskiachln  ab 17.00  Uhr  bei

der  Feuerwehrhalle  Perjen.

Wir  laden  dieBevölkerungzum  Scheibenschla-

gen und  Kaskiachlessen  recht  herzlich  ein.
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Wiönerwald  1981:  Wirtschafüichp  7,ie1p'prreicht

DLe  auf  den  Gebieten  Gastronomie,  Hotellerie
und  Tourismus  tätige  Wienerwald-Gruppehatim

Jahre  1981  ihrewirtschaftlichenZieletrotzvolks-

wirtschaftlich  schwieriger  Rahmenbedingungen

erreicht.

Der  Koüzernumsatz  betrug  15,542  Milliarden
öS, was gegenüber  dem  wechselkurbereinigten

Vorjahresumsatz  einer  SteigÖrung  von  754,3  Mil-
lionen  öS od6r  5,1 '/o entspricht.

Bei den europäischen  Gesellschaften  wuchs

der Umsaiz  um 591,9 Millionen  öS oder 6,7.'/o.
Der  Umsatz  sämtlicher  Aktiyiföten  in Oster-

reich  beliefsich  auf895  Millioneri  öS (Steigerung

-6,6 Q'o).

I)ie  internationale  iener#a1d-Grupp6
umfäßte  Ende  1981 weltweit  1551 Betriebe  und

-Betöiligungsgesellschaften  in 18 Ländern  und  be-
schäftigte  25.400  Mitarbeiter.

Wesentliche Ereigni@se  des abgelaufenen Jah-
res waren:  Jahn-Reise'n  erreichte  im  zweiten  Ge-
schäftsjahr  eine  Teilnehmerzahl  von  89.000  und
einen  Umsatz  von  765 Millionen  öS, 30 neue  Be-

trie'b,e -  darunter  die  beiden  Tourotels  in  Badga-

stein  und  Frankfurf/Offenbach  -  wurden  eröff-

In  dÖn Vereinigten  Staaien  schritt  der  Ausbau

der Rpstaurantkett-en IH9P und LUMS .plan-
mäßig  voran.  Durch,  die Ubernahme-sämtlicher

Aktien  wurde  die vorher  börsenkotierte  IHOP-

Corporation  ein  hundertprqzentiges  Wiener-

wald-Unternehmen.

1981 investierte-Wienerwald'369,4  Millionen"
öS, davon  drei  Viertel  in-Europa.

- Für  das laufende  Jahr  ist  die Konzernleitung

zuversichtlich.  Der  zukpnftigen  Entwicklung

wird  Wienermald  offensiy  begegnen.

Zentrale  Zielsetzung:  Betonung  der etgenen

Stärken  und  Umsatzsteigerung  durch  Qualität.

Weitere  wesentliche  Maßriahmen:  Sorgföltiger  -
Auöbau  des - Franchise-Systems,  .vermphrter  "
Erfahrungsaustausch  Europa/USA.

Neue  Märkte:  Im  kommenden  Frühjahr  wer-
deri  erstmals  Wienerwald-nestauränt  in  Singapo-

re und  Australien  eröffnet  werden.

.Nnnjnnktnrf1qiit«  gi.«:füifü.l  itibei%»1»iivi1t:rIndustrie

(hk)-,,InderTirolerIndustrieistweitünd  breit

kein  Konjunktutaufschwung  in  Sicht.  1981  wird
mit  einem  Produktionswertrückgang  von  real  l'/o

abschließen,  ab dem  4. Quarföl  1981  hat  die  lang-

anhaltende  Flaute  auch,auf  die Beschäftigungs-
lage  durchgeschlagen':  stellte  ' die Sektions-
leitung  Industrie  der Tiroler  Handelskammer
unter  dem  Vorsitz  von  Sektionsobmann  Dr. Ste-
dile-Foradori  fest.  '

Trotz  der  Bemühungen  derUnteineihmen,  den
Mitarbeiterstand  möglichst  zu halten und trotz
gezielten  'Einsatzes  des arbeitsmarktpolitischen
InstrumentariumÖ.-  bevorzugt  wurden Auffang-
schulungen  gegenüber  der  Kurzarbeit  - war die
Industrie  in  vielen  föllen,gezwungen,  Mitarbei-
ter  abzubauen  oder  zumindest  den  natürlichen
Abgang  nicht  mehr  zu ersetzen.  Als  besondere

Problembranchen  erweisen  sich  neben  der
Baumwollindustrie  die  metallverarbeitende

Industfü  sowie  die  Bau-  und  Holziridustrie.  Bei
den  Lohnverhandlungen  Baii/Holz  kann  die  Ge-
'werkschaft  beweisen,  daß ihr  die Arbeitsplatz-

sicherung  wichtiger  ist  als ein  Augenblicksertölg

an der Lohnfront,  zumal die Lohnriebenkosien
bereits  heute  bei  91 o/o liegen.

Die  von  der  Regierung  vorgestellten  Hilfsmaß-
nahmen  wurden  vori  der  Sektionsleitung  unter-
schiedlich  beurteilt.  Positiv  gesehen  wird  die  In-
vestitionsprämie,  soferne  sie als sofort  wirksame,

.steuerfreieZulage  imAusmaß  von  7'/oderInvesti-

tionssumme  gewährt  wird.  Ebenso-begrüßt wer-
den  die  finanzielle  Aufstockung  des Forschungs-
f?5rderungsfonds  und  die  Bemühungen  der Bun-
deskammer  um  die Aufrechterhaltung  des Sy-
sterris  der  Ausfuhrfinanzierung  durch Bereitstel-
lung  zusätzlicher  Mitt61.,

Weitgehend  negativ  äußerte  sich  die  Sektions-

leitung  zÜ den  Vorschlägen  über  Kapitalbeteili-

gungsfonds.  DieserWeg  sei keineAlternative  zur
sicherlich  notwendigen  Verbesse;ung  der  Eigen-
kapitalausstattung  der  Unternehmen.  Vordring-

lich  sei eine Stärkung  der Selbstfinanzierungs-

möglichkeiten  unmittelbar  in  den  Betrieben.  Nur
dadurch  ergeben  sich  ftir  die Industrie  Investi-
tionsreize  zur  Sicherung  der  Wettbewerbsföhig-

keit  und  der  Arbeitsplätze.  Die  Bedenken  gegen
Kapitalbeteiligungsfonds  beziehensich-abge,se-

hen  von  ordnungspolitischen  Einwänden
außerdert'lnoch  auf  die Bereitschäft  der  Mittel-
aufbringung  sowie  der beabsichtigteü  Veranla-

gung.  SchließlichkönntendeiartigeMaßnahmen

nicht  in  einer  Blitzaktion  realisiert  werden.
Als'erfreuliche  TatsacFie  aufgenommen  wurde

der  bei  derEntgeltfortzahlung  fürArbeiter  erziel-

te Kompromiß  der  Sozialpa;tner.  Demnach  be-
trägt  das Erstattungsausmaß  ftir  mittlere  und

größere  Betriebe  80'/o bei  gleichzeitigej  füitrags-
senkung  auf  3,2'/o. Dies  bedeutet  eine  Reduzie-

rung  'der  Unterschiede  zwischen  Groß-  und
Kleinbetrieben  und ebenso  eirie Senkung  der
überdimensionalen  Überschußzahlungen,  die
gerade  von  Tirol  aus in den letzten  Jahren  nach
Wien  geflossen  sind.

4bgäbNeeuneäffinngdaebnu11n1y8spesetz
Mit  der  Veröffent)ichung  des neuen  Abgaben-

änderungsgesetzös  im  Bundesgesetzblatt  Nr.
620/198  l ist.dieses  in Kraft  getreten  und  damit  ab
I.l.  1982 gü1tig.

Da die praxisgerechte  Gebrauchsanweisung

dazu  nun  auch  he?aÜsgegeben  wurde,  haben  wir

den Fachmanü  des Finanzamtes  Landeck  Hr.

Mag. Kurt  Leitl,  gebeten,  im Rahmen  einer

AbendveranstaltunJ  interessierte  Unternehmer
und  deien  Ang6ste11te  (soweit  sie damit  in Kon-

takt  kommen)  damit  näher  bekanntzumachen.

Vor  allem  das gänzlich  neue-qesetz  derBelegaus-

stellungspflicht  wird  viele  Fragen  aufyerfen  und

es wird  bestimmtinteres'sant.sein  zu fiören,  wiö

das Finanzarnt  die  Bestimmungen  handhabt.

Nachdem  erfahrungsgernäß'  in,Oielen  Betrie-

ben die Gattinnen-mii  der  Buchhaltung  betraut

sind;  wende6  wir  uns diesmal  vor  al1em-an  di6
Frauen  und4aden  sie zudiesämInformations-

abend  herzlich  ein.  Natürlich  ist  es ffuch  den  für-

ren  gestättet,die  Frauen  zu fügleiten  odei  auch

Solo  zu ersche'ine'n.

Ort  und  Zeit  dei  Ver-an4ta1turig:
HotÖl  Schrofenstein  Rittersaal  -,  Donnerstag

25; Februar  -  20.00  Uhr.  a
Osterr.  Wirtschaftsbund,  Ortsgruppe  Ldk.

tionsgruppe  Frau  in der  Wirtschaft

AK  Bilderverlefö
Seit  Jänner,  kann-jeder  Tiroler  Arbeitnehme  ')

aus insgesamt  über  80 Werken  österreichischer

'und  TirolerKünst1er.Bilderauswäh1enund  damit

seine  Wohnung  schmücken.  Zum  Großteil  han-

delt  es sich  dabei  um  Originale,  die  fertig  gerahmt

verliehenwerden.  -

Die.Gebühr  dafür  beträgt  pro  Monat  S 20.-.

Das gesamte  Angebot  ist in einem  Katalog

enthalten,  der  in  allen  Amt.istellen  bz,w. Büche-
reien  der  AK-Tirol  aufliegt.  -

Zu  den  Aufgaben  der  Kammr  für  Arbeiter  und

Angestellte  tür  Tirol  zählt  es, neben  den  beruf-

lichen,  wirtschaftlichen  ünd  sozialen  Interessen

auch  die kulturellen  Belange  der  Arbeitnehmer

wahrzunehmen.  Das Verhältnis  zu Kunst  und

Kulturistnicht  eineFrage  des Interesses  bzw.  des

Bezuges  dazu,  sondern  oft  auch  ein  finanzielles

Problem.  Gerade  jungerr  Familien  fehlen  nach

dem  EinrichtenderWohnungdoch  meist  dieMit-

tel dafür,  diese  auch  noch  künstlerisch  auszuge-

stalten.  Maffich  anderer  will  sich  erst  mit  einem

Küristler  vertraut  machen  oder  rriit  einer  Kunst-
richtung  anfreunden,  ehe -er selbst  zum  Kah

eines  Bildes  =hreitet.  In  der  AK  Fieihandbüche-

rei  in  Innsbruck,  Maximilianstraße  7, können  die

Bilder  direkt  besichtigt  und  auch  an Ort  und  Stel-

le ausgeliehen  werden.  Die  Entlehnung  ist  aber
auch  über  sämtliche  AK-Amtsstelleö  und  AK-

Freihandbücher.eien  mittels  Fernleihe  möglich,

wobei  die Werke 4es dort aufüegenden Kataloges
ausgewähltwerdenkönnen.  DieBilderwerdenan

die  jeweilige  Amtsstelle  oderBücherei  zugestellt,

von  wo  sie der  Entlehner  abholen  kann.

WIFI  Kurse
i  Schaufensferdekorationskurs  mit  Geschäfts-

schfüt:'Beginn  Montag,  8. März  1982,  8.30 Uhr;

BeitrÄg S 1.400. -  ;Dfüer  l %ghffl,  ganztägig;Ort
HandelskamrriÖr  LäÜdeck;  Leiter  Claus  Stepan;

Jyohnverrechnung@kurs:  j3eginn  Samstäg,  6. Mförz
1982,  8.30  Uhr;  Dauer4  Samstage,  ganztägig;  Bei-

frag'S  I.OOO. -7 ; Leiter  Franz  'Thaler;.Ort Handels-
kammer  Landeck  Anmeldungen  sind  zu richten

Tel.an  die  Handelskamme'r  Landeck

05442/2225/2817.
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Peccei:  Die  Zukunft  entscheidet  sich
in  füesem  Jahrzehnt

Vom  3. bis'5.  Febniar  1982  wurde  in Salzburg  ziun  dritten  Mal  eine  Tagung  des Cjub ofRome abgehalten.
Das  Thema  hieß:  Mikroelektronik  und  Ges-ellsch  Die  zm  DiÖfösäion steheÜdön Studienwurden  unter
der  Leihing  Götz  Friedrichs  und  Adam  Schaff  in  den  letzten  beiden  Jahren  von  zwölf naföföaffen Aiutoren
erarbeitet  Der  Bericht  vertritt  die  These,  bei  der  Mikroelektronik  handeät  es sich  keineswegs  nur  um  eine
Technologie,  sondern  vielmehr  um  eine  neue  industrielle  Revolution  mit  ganz  erheblichen  Auswirkungen

auf  die Gesellschaft

Aurelio  Peccei  hat  vor  kurzem  das Buch,,Die

Zukunft  in  unsererHand"herausgege)1;ien,  in  dem

er seine  Uberzeugung  festhält.

Illustriert  -mit  instruktiven  -Graphiken  und

Schapbildern  führt  Peccei  vor  Augen',  daß-.ein

' weiteres,,Fortwursteln':  wie  wir  es gewohnt  wa-

ren,  den  Ruin  der  Mepschheit  zur  Folge  haben

i'üßte.  Br versteht  es in prägnanter  Art,  den

Finger  immer auf die Wur>den  zu legen. Peccei
war  es, der  als. erster  es wagte,  vor  dernwiitschaft-
lichen  Wachs €umsfetischismus  zu warnen  und

vor  Aujen  zu  führen,  daß dieUnterordnung  alleff

Denkens  und  Fühle:ns  unter  das-Wirtschafts-

.wachstum  das Ende  der Menschheit-mit  sich

)'briThgen  müßte.  An  Stelle  der  ajten  Realpolitik'

muß  eine  mutige,',eine  kreative  Rea1ut6pie  treten,

muß  es zu konstruktiven  West-Ost-Beziehungen

ebenso  kommen  wie  fü einer  intensiven  Nord-

Süd-Zusammenarbeit,.wie  sie auf  der  Korifereriz

von  Cancun-in  die  Wege  geleitet  wurde.  Das  Ent-

scheidende  aber  müß  unbedingt  sein,  daß der

Mensch  Vörrang  vor der ökonomischen  Ent-

wicklung  haben  muß.  Und  es muß  darum  gehen,

diejungenMenschenzu-aktivieren,  zu,interessie-

ren  und  sie in den  Prozeß  der  Fortentwicklu-ng

mit  einzubeziehen.  Nur  so kann  es zu einem  Le-

ben  in späteren  föhrzehnten  kommen,  das noch

immer  löbenswert  ist.  Peccei  spart  nicht  mit  har-

ten  Worteri,  aber  er tut  dies  ni6ht,  um  zu verlet-

zen,  sondetn  er tut  es, um  die Menschen  aufzu-

rütteln,  und  in diesem  Sinne-ha[  er seinen  eir'ier-  

seits  schockieränden,  andererseits  aber  aüch  wie-

der  hoffnungsgebenden  Kapiteln  einen  ,Anhang

angeschlossen, der Vorschläge fü!' eirre menschli-
che  Welt  enthält.

Die  Völker  müssen  in der  Lage  sein  Probleme

zu lösen,  die  sie schatTpn.

Das  Individuum  darf  nicht  mit  seinen  Gru,nd-

bedürfnissen  gleichgesetzt  werden;es  hat.noch

ganz andere  Bedürfnisse,  da es ein  vernunft-

begabtes,  geistiges  und  künstlerisches  Wesen  ist,

das gerrrauch  schöpferisch  tätig  ist  und  sich  gern

vergnügt.

Die Bewahrung derNatur und der Res3ekt-vor
den  anderen  Forrnen  des Lebens  sind  eine  ie-

sentliche  Voraussetzung  der  Lebensqualität,  wie

der  Erhaltung  des menschlichen  Lebens.  '

DerSchutz  des überdieganzeWeltverstreuten

kulturellen  Erbes  ist  genauso  wichtig.

Es kann  keine  exklusiven  Rechte  auf  die  natür-

lichen  Ressourcen  der Erde  geben;  siemüssen

erhalten  und  unabhängig  von  ihrer  geographi-

schen  Lage  so gerecht  wie  möglich  verteilt  wer-

den.

Jede Generation  hat  die Pflicht,  ihren  Nach-

kommen  eine  besseri  Welt  zu hinterlassen.

Unsere  Verantwortung  urid  unsere  Verpflich-

tungen  gegeriüber  unseren  Nac5fahren  und  den

anderen  Formen  des Lebens  wffichsen  parallel

zum  Urnfang  unseres  Wissens  und unserer

Macht.  - a

Das  Gattungsbewußtsein  muß  Vorrang  haben

vor  dem  Klassenbewußtsein  und  dem  National-

bewußtsein.  '

Die  Proklamation'  der Menschenrechte  kann

nur  auf  Basis  einer  v6ihe,rgehenden  Festlegung

dii'Pflichten  undVerantwortlichköit  des Men-

schen  geschehen.

Neu-e  Gesellschaftsyerträgemüssen  das soziale

Minimum  arr At'sicherungen  und  Dienstleistunf
,  gen  festlegeff,  auf  dai  der  Bürger  ein  ,irecht  hat

iind  wozu  die Ge.sellsqhaft  verßflichtet  ist,  und.

umgekehrt  müssensie  die Pflichten  des Bürgers.

a- und'die'Rechte.derGe'sellschaffdefinieren.

Als  natürliches  Kompliment  zum,,sozialenMi-

nimum"  sollte  auch-ein,,soziales  Maximum"  auf

,ernem  gewissen  Niveau  festgöle@t  werden.

 Das Prinzip-territorialer,  Soveränität  ist ein

 unübe:rwindliches  Hindernis  für  den  Frieden;  es

muß  allrnählich  verändert,  be7renzt  und  schließ-

lich  abgeschafft  werden;  qnd die mächtigsten

'Staaten  iollten  als Vorbild  vorfögehen.

Die  -,,neue Ordnung"  sollte  weder,,internatio-

nal"  poch  eine  reine,,Wirtschafts"-Ordnung,  son-

der  soweit  wie  möglich  im  vollen  Wortlaut,,glo-

bal"  sein;  sie sollte  die  Regeln  des Zusammenwir-.

kens  und  alle  Rechte  und  Pflichten  derweltweiten

-Gemeinschaft  enthalten.  "  "

-Die  Sicherheit  ist ein-primäres'Bedürfnis,  das

nicht  durch  Rüstung,  sondern  nu'r  durcti  die  kul-

turelle'Reife  der  Individuen  und.Gesellschaften

erfüllt  werden  kann.  -

-In  der  weltweiten  Gemeinsöhaft  sind  die  sozia-

le Gerechtigkeit  und  die-Solidarität  eine  wichtige

Voraussetzung  für  die Verwirklichung  einer  ge-

sünderen  und  lebenswerteren  Gesellschäft.

Die  ständige  Entiicklung  der *eniger  ent-

wiökeÖten  Regionen"  mit  voller  Unterstützung

der  entwickelten  Regionen,  muß  in der  weltwei-

ten.Gemei'nschaft  Vorrang  haben.  "

Unser'e  ökonomischen  Begriffe  müssen  so wei-

terentwickelt  werden,  daß sie dem Gebrauchs-

wert  der produzierten  Güter  und  Dienst1eistun-

gen  Rechnung  tragen  und  die  Erhaltung  des ver-

fügbaren  Erbes  an natürlichen  Ressourcen  erlau-

ben;-

Die  Ethik  der  Nüchternheit  muß  an die Stelle

der  Mythen  der  Konqumgesellschaft  treten.

Das  dynamische  Oleichgewicht  iwischen  den

menschlichen  Systemen  und  dessen  Logik  muß

das Ziel  Wachstum  und  dessen  Logik  ersetzen.

Im  Bereich  der  Wirtschffft  müßte  das Verhält-

nis zwischen  Planung,  Privatunternehmen  und

öffentlicher  Hand  geändeart  und  die) drei  mitei-

nander  koordiniert  werden.  -

Technik  und  Wissenschaft  müssen  sich  vön

Grund  aufneu  oriergierön,  d.amit  sie derMensch-

heit  und  nicht  den  partikularen  Interessen  die-

Rolladen  und  Markisen
für  Alt-  und  Neubauten  ij
direkt  vom
Hersteller

Rolladenfabrik  Ges.m.b.H.
Köh1erstr.14,  Ö830 Rankweil
Telefon  05522/42821

'Die  Entwicklung  des Menschen,  im-weitesten

Sinne  des  Wortes,  ist das  oberste  Ziel dei

Menschheit  und  muß  als solches  absoluten  Vor-

rang  habenvorjederanderenEntwicklurigundje-

dem  anderen  Ziel.

Die  Erziehung,  die F6rschung,  aas Denken

und  Lernen  sind  die  MitteLzur  Entwicklung  des

Menschen;  sie müssen  den  Geist  der  Partizipa-

tion,  Antizipation,  de;rSolidaritätffnd  Universali-

tät  befördern.  '

Eirie  Neuaufteilung  der  geffiamten  Lebenszeit

des Individuums  aufdie  Entwicklung,  die  Arbei €,

die FreizÖit  und  die  Ruhezeit  ist notwendig  zur

'Entfaltung  des Individuums  und  der Gesell-

schaft.

Auszugsweise  aus:,,Öä €err. Bürgerieisterzei-

tung,  Jänfür  1982,  Heft  1

6. Nichtrauchertagung  am

Bodensee

Schwerpunkt:  Jugendaufklänung
Die  6. internationale  Nichtrauchertagung  im

Bodenseeraum  findet  diesr6a1 ffim 13. Ünd 14.

März  1982 in Kreuzlingen  in der  Schweiz  statt.

Den  Schwerpunkt  dieser  Tagung  bildet  die Ju-

gendauiklärungsffibeit  über  das Problem  Rau-

chen.

Für  den  Programmpurrkt-,',W'ie  sag'-ich  es dem

Jugendlichen"   konnte  der  Mitarbeiter  der

Österreichaktion,,('hne  Rauch  geht's  auch",-Dr.

phil.  Rudolf  Schoberberger,  vom  Hygieneinstitut

der Universität  Wien,  gewonn'efi  werden.  Die

Schwierigkeiten  der Jugendaufklärung  über  die

Schädlichkeit  des Rauchens  liege  darin,  aaß der

Jugendliche  vielfach  das Gegenteil  de;ssen erlebe,

was er normalerweise  in  einer  sachlichen  Aufklä-

rung  erföhrt:  den  rauchenden  Arzt,  den  rauchen-

den  Lehrer,'das  rauchende  Vorbild.  Damit  habe

der Jugendliche  ein Argument,  Rauchen  nicht

mehr  für  sctfödlich  zu erachten.  Es sollen  daher

bei dieser  Tajung  neue  Wege  aufgez-eigt  werden,

wie Kinder  und  Jugertjliche  vor dem frühen

Rauchbeginn  am besten  zu schützen  sind.

Tagungsleiter  Robert  Rockenbauer  aus Inns-

bruck:  ,,Wir  müssen  der besonders  geföhrdeten

Jugend  durch  die  ständige  Verführuny  der  Wer-

bung  und  falschen  Vorbilder,  ein  neues  Gruppen-

bewußtsein  a-ls Nichtraucher  vermitteln,  um  so

gegendas  Statussymbol  Rauchen  erfolgreich

ankämpfen  zu können."

Weiters  wollen  dieTagungsteilnehmerüberdie

Auswirkuhgen  der  Täbakin&ustrien  in den  fän-

dern  der  drittin  Welt  beraten,  sowie  die  Energie-
verschwendung  der  Rffiucher  durc5  zusätzliches

Lüften  unter  die  Lupe  nehmen.  Interesäierte  Teil-

nehmer  melden  sich  im  Nichtraücherbp'ro,  Tho-

mas-füss-Weg  10, A-6020  Innsbruck'.
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Mond,  als träte  ein  Totes

Aus  blauer  Höhle

Und  es fallen  der  Blüten

Viele  über  den  Felsenpfad.

Silbern  weint  ein  Krankes

[)aAann  {}aLs

Aüf  schwarzem  Kahn

Hinübersförben  Liebende

Oder  es läuten  die  Schritte

Elis'  durch  den  Hain

Den  hyazynthenen

Wieder  verhallend  unter  Eichen.

0  des Knaben  Gestalt

Geformt  aus kristallenen  Tränen,

Nächtigen  Schatten.

Zackige  Blitze  erhellen  die  Schläfe

Die  immerkühle,

Wenn  am  grünenden  Hügel

Frühlingsgewitte;r  ertönt.

So leise  sirid  die  grünen  Wälder

Unsrer  Heimat,

Die  kristallne  Woge

Hinsterbend  an verfallner  Mauer

Und  wir  haben  im  Schlaf  geweint;

Wandernd  mit  zögernden  Schritten

An  der  dornigen  Hecke  hin

Singende  im  Abendsommer,

««in» heiliger  Ruh

Des  fern  verstrahlenden  Weinbergs

Schatten  nun  im  kühlen  Schoß

Der  Nacht,  trauernde  Adler.

So leise  schließt  ein  mondener  Strahl

Die  purpurnen  Male  der  Schwermut.

Strahlend  nachtet  die steinerne  Stadt

In  der  Ebene.

Ein  schwarzer  Schatten

Folgt  der  Fremdling

Mit  dunkler  Stirne  dem  Wind,

Kahlen  Bäumen  am Hügel;

Auch  ängstet  im  Herzen

Einsame  Abendröte

Als  stürzten  silberne  Wasser

Ins  kühle  Dunkel  -

0  Liebe,  es rührt

Ein  blauer  Dornenbusch

Die  kalte  Schläfe,

Mit  fallenden  Sternen

Schneeige Nacht. Georg  Trakl

Wia  i's earschhnol  da,,Oafner
Gratsch"  troffa  honn.

Fufzg  Johr  ischs  hea. Bin  auf  d',,Harba"  gonga,

»nn  guata  Schnea  und  sunna  z' d'ronlga.

Und  wia  i kimm  zum  Harbnersea,

-ohrt  vom  Steilhong  a Schifohrer  hea.

k Zipflkoppa  aufm  Grint,

iom  Oafner  waht  a schorfer  Wind.

» tiamol  kuglt  er ou hea,

io oba  bis unta  ischt  er vol)  Schnea.

Er hot  recht  netta  Stemmböiga  gmocht

.ind mitm  gonza  Gsicht  hot  er glocht.

3ei mir,  do bleibt  dr  Monn  iatz  schtia:

,'s Schifohra  ischt  schua  wirkli  schia!

;unna  und  Schnea,  Beargluft  dazua,

Mesa  und  Wold,  a heiliga  Ruah.

3in sinscht  koulschworz,  heind  bin  i weiß.

bin  vo Kauns  dr  Pforrer  Jais!"

!.  ,

Iatz  weara  meina  Ouga  weit,

daß es schifohrata  Pfarrer  geit.  (1932),,Sie  hobas

im  Kopf  und  in da Fiaß!

I bin  die  Lehrerin  vo Fliaß!"

Vom  Pforrhear  d' Ouga  weara  weit,

daß es schifohrata  Leahrinna  geit.  (1932)

Mir  fohra  ocha  auf  Puschlin.

Dött  lodet  d Bairin  zum  Marenda  inn.

Mir  hoba  - wenn  mi  nit  gor  olls  triagt  -

ann  Tee  und  a Butterschnitta  kriagt.

Mir  hoba  ins  troffa  am schianschta  Plotz,
dr,,Oafner  Gratsch"

dr  Perfuxer  Spotz
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Meine  erste  Lehrstelle  an einer,,Hochschule"
von  Ida  Rief-Aloys

Fortsetzung  2. Teil

Am Donnerstag,  18. September,  war es sowei%
und  ich konnte  die  Sommerschule,  l. und  2.

Nr.  7 -

Wiisser  vom  Tobel  liolen  oder  die Bergscliuhe

den  Schulbeginn  bekanntgeben.  Die  Winterschü-

ler  kamen  erst  am  l.  Oktober  nach  getaner

Erntearbeit.  Nun  kam  der  l. Schultag,  der  große

Tag,  der für Lehrer  und  Schüler  unvergeßlich

bleibt.  IchstandvorderHaustüre,wartete,schau-

te und  horchte.  Auf  einmal  vernahm  ich  ein  eige-

nes  Geklapper,und  schon  standen  die  netten

Bergkinder  mit  den  frischen  Wangen  und  leuch-

tenden  Augen  erwartungsvoll  vor  mir.  Auf  dem

Rücken  trugen  sie ein  Holzkistchen  mit  Lederrie-

men,  in dem  die  Schiefertafeln  und  die  hölzernen

Griffelbüchsen  klapperten.  Eine  feine  Musik!  -

Nach  einer  herzlichen  Begrüßung  führte  ich  die  5

Mädchen  und  6 Buben  -  sie ließen  mich  keinen

Augenblick  aus dem  Auge  - in die Schulstube

und  dann  -  dann  wurde  mir  warm  ums  Herz,  und

ich  ging  mit  Freude  an die  Arbeit.  -  Schon  in den

orsten  Tagen  machte  mir  ein Zweitklassler  eine

iiebeserklärung:,,Die  mägi  vo  alle  Weiberleitam

liebstigsten."  Das  tat wohl!  - Diese  Bergkinder

brachten  aber  nur  einen  ganz  kleinen  Wortschatz

mi €in die  Schule  und  die  Zahlbegriffe  4 und  5 wa-

ren

In der  Nachbarschaft,  bei Fam.  Westreicher,

bekam  ich  ein  kleines  Kammerle  zum  Schlafen.

Allerdings  nur  bis  A]lerheiligen,  denn  's Kammer-

le gehörte  dem  )edigen  Vetter  Serafin,  der  in der

Schweiz  arbeitete  und  den  Winter  daheim  ver-

brachte.  - Das  Zimmerle  war  wohl  sauber,  hatte

aber  kein  Wasser,  kein  elektrisches  Licht  und  kei-

ne Heizmöglichkeit.  Vor  dem  Fenster  türmte  sich

eine  Ackermauer  auf,  in der  sich  verschiedenes

Ungeziefer  aufhielt,  und  Katzen  und  Hunde  hat-

ten  da, zwiscF+en  Fenster  und  Mauer,  ihr  Stell-

dichein.  So war  das Lüften  nicht  sehr  ratsam!  In

der  Ecke  stand  die  alte  Bettstatt  mit  dem  Stroh-

sack,  in dem  ich  fast  versank.

stimmt  als Anföngerin  nicl'it 1eich5mit  diesem
Abteilungsunterricht  fertigzuwerden.  Mit  der

Zeit  aber  hatte  ich mich  eingearbeitet  und  Fand

den  Unterricht  an der,,Einklassigen"  sehrinleres-

sant  und  bekam  Freude  daran.

Die  Eltern  waren  Fast ausschließlich  sdul-

freundlich,  und  das hat  i'nir  die  Arbeit  erleichtert.

Disziplinäre  Schwierigkeiten  gab  es keine.  Mein

großer  Pfundser,  der  Eduard,  gab  keinen  Anlaß

zu einer  Klage.  Schonin  den  ersten  Tagen  brachte

er mir  eine  Fleißaufgabe,  undich  sah  darin  seinen

guten  Willen.  Mit  der  Zeit  entpuppie  er sich  sogar

als Kavalier  und  riß  mir  die  anderen  Buben  mit.

Nach  dem  Unterricht  hieß  es:,,Sollen  wir  Ihnen

ich mich  eingearbeitet  und  Fand

n der,,Einklassigen"  sehrinleres-

Freude  daran.

'aren  Fast ausschließlich  sdul-

das hat  i'nir  die  Arbeit  erleichtert.

iwierigkeiten  gab  es keine.  Mein

', der  Eduard,  gab  keinen  Anlaß

chonin  den  ersten  Tagen  brachte

aufgabe,  und  ich  sah  darin  seinen

it der  Zeit  entpuppie  er sich  sogar

riß  mir  die  anderen  Buben  mit.

rricht  hieß  es:,,Sollen  wir  Ihnen

Ich war  übersiedelt  und  verbrachte  den  l.

Abend  -  so ganz  allein  -  etwas  ängstlich  im  Schul-

häusl.  Tagsüber  war  schon  eine  richtige  Föhn-

stimmung.  - Ich  putzte  den  Zy1inder,  machte

Licht  und  arbeitete  noch  an der  Vorbereitung  für

den  nächsten  Tag.  Jetzt,  auf  einmal,  fing  der

Föhnsturm  an zu heulen,  rüttelte  und  schüttelte

an Fenstern  und  Türen,  verfing  sich  im  offenen

Kamin  und  jau1te  ganz  fürchterlich.  Die  losen

Bretter  am ,,stillen  Örtchen"  schlugen  aufeinan-

der,  mich  packte  eine  schreck1iche  Angst,und  ich

fühlte  mich  in  deralten  Hütte  nicht  mehrsicher.  -

Sofort  schlüpfte  ich  in meine  hohen  Schuhe  und

ohne  sie zu  schnüren  liefich  auf  und  davon  und

kam  halb  verzweif'elt  in meinem  alten  Quartier

bei der,,Weißl-Seffa"  an. Die  Hausfrau  nahm

mich  bei der  Hand  und  sagte:,,Iatz  tian  sie mir

richtig  derbarma,  bleibat  döcht  no  da, der  Vettar

komt  ersch  übermoarga."  In  der  warmen  Bauern-

stube,  beim  Ofen,  erholte  ich mich  dann  vom

großen  Schrecken,  und  dann  schliefich  dasletzte-

mal  im  Serafin-Kammerle.  Diesmal  entdeckte  ich

auf  dem  Strohsack  einen  warmen  Ziegelstein.  Ich

f'and  es rührend,  daß  die  gute  Hausfrau  an meine

kalten  Füße  gedacht  hatte.  Herr  Westreicher

machte  dann  noch  den  Gang  zur  Schule,  löschte

dort  die  Lampe  aus  und  sperrte  ab. -

Am  Morgen  sah dann  alles  wieder  rosig  aus,

und  ich  ging  froh  und  munter  in die  Schu1e.  Nun

kam  der  Abend  und  die Angst  vom  Vortag  lag

noch  in meinen  Gliedern.  Ich  wollte  aber  tapfer  

sein,  riß  mich  so gut  es ging  zusammen,ging  dann

frühzeitig  ins  Bett,  horchte  noch  nach  allen  Sei-

ten  und  dann  schlief  ich  ein.  Nach  Mitternacht,

auf  einmal,  fing's  im  Strohsack  an zu rascheln.

Fortsetzung  folgt.
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Seniorenfasching

roto  A. Jenewein

Die  Betreuer  des Seniorentreffs  im  Heim  Ma-

iianhill  verstehen  es ganz  ausgezeichnet,  die  Rei-

he der Mittwochnachmittage  durch  besondere

Veranstaltungen  aufzulockern.

Unter,,Jubel,  Trubel,  Heiterkeit"  wurde  derFa-

iching  diesmal  besonders  ausgiebig  gefeiert.

ulerdings,  mit  dem  Alkoholkonsum  war  es

iicht  weit  her.  Bei  Kaffee  und  und  Kuchen  wurde

:chon  B- eachtliches  geleistet.  Ein  ,,Spitze!"  ver-

liente  aber  alles,  was Tanz,  Gesang,  Gelächter

xnd Marsch  durch  das Haus  betraf  (wer  hat  auch

:chon  erlebt,  daß sich  von  98 Anwesenden  96 im

rakt  durch  die Cfönge  bewegten).  Die  Stimmung

intzündete  sich  an den gratis  antretenden  aber

;roß aufspielenden  VENETSPATZEN.  Es war

auch  nicht  zu übersehen,  daß die Musikanten

sich  an der  Freude  der  Senioren  freuten.  Daß  die

Pfarrherren  von  Angedair  und  Perjen  voll  dabei

waren,  gefiel  allen.

Die  veranstaltenden  ÖVP-Frauen  waren  dies-

mal  besonders  zahlreich  im  Einsatz  (hinter  der

Theke,  als Serviererinnen,  als Tanzmädchen  und

als Unterhaltungspartner).  Neben  dem  hausge-

machten  Kuchen  brachten  sie vorallemgute  Lau-

ne mit.  So merkten  sie erst  nach  vier  anstrengen-

den  Stunden,  wie  müde  sie waren.  Sicher  ist  aber,

am nächsten  Seniorennachmittag  sind  sie wieder

dabei.  A]le  sind  dazu  eingeladen  - zum  Kaffee-

trinken,  zum  Kartenspielen,  zum  Helfen.  sp

Firth,  die  gerade  eine  triumphale  Tournee  durch

Südamerika  hinter  sich  hat.

Vorausschauend  kann  gesagt  werden,  HOLI-

DY  ON  ICE  bietet  für  jeden  etwas.  Die  Super-

show  ist  für  die  ganze  Familie  eine  Unterhaltung

im  besten  Sinnde  des Wortes.

Die  Kartenpreise  sind  gleich  geblieben  wie  im

Vorjahr  - Sitzplätze  von  170 bis 60 Schilling,  Kin-

der  zahlen  die  Hälfte.  Der  Kartenvorverkauf  hat

bereits  im  Städtischen  Verkehrsamt  am Burggra-

ben, im Tiroler  Landesreisebüro  am Bozner

Platz,  und  an derTageskassa  im  Olympia-Stadion

(zu  den  Eislaufzeiten)  begonnen.  Die  Vorstellun-

gen finden  am Mittwoch,  17. Feber,  bis ein-

schließlich  Rosenmontag,  22. Feber,  täg1ich  um

19.30  Uhr  statt;  Nachmittagsvorstellungen  gibtes

zusätzlich  am Freitag,  19. Feber,  um  14.30  Uhr,

und  am Samstag,  20.2.,  und  Sonntag,  21.2.,  je-

wei1s um  15.30  Uhr.

Die  Faschingsfahrt  der
Senioren  Landeck!

Am  1l.  Februar  1982  fuhren  die tanzlustigen

Senioren  und  Seriiorinnen  nach  Innsbruck  in  die

Stadthalle  zum  Faschingsball.  Der  Wettergott

hatte  auch  ein Einsehen,  und  so fuhren  wir  bei

strahlendem  Wetter  ab. Es hat  sich  gezeigt,  daß

das Tanzbein  bei den  Senioren  noch  immer  den

neuzeitlichen  Tanz  mitmachen  konnte.  Diese

Unterhaltung  hat  allgemein  gefallen.  Um  18 Uhr

fuhren  wirwieder  sehr  vergnügt  in Richtung  Lan-

deck.  Da  einige  Senioren  noch  sehr  großen  Durst

hatten,  unterbrachen  wir  die Fahrt  und  kehrten

im Ötztalerhof  ein.

Wir  möchten  dem  Obmann  Leopold  Layda  für

diese  schönen  Stunden  recht  herz1ich  danken!

E. Steiner

Einladung
zur  Jahreshauptversammlung  des  Haflinger-

pferdezuchtvereins  Zams  am Samstag,  27. Fe-

bruar  um  20 Uhr  im  Gasthof  Houeis.

Eisrevue  HOLIDY  ON  ICE  im

Innsbnucker Obl.lsym2!iFa-Stadionvom 17.  eber
So wie  seinerzeit  die Wiener  Eisrevue,  gehört

lie amerikanische  Revue  HOLIDY  ON  ICE  nun

chon  seit  Jahren  zu den  Stammgastspielen  des

nnsbrucker  Olympia-Stadions.  Die  Anziehungs-

raft  dieser  amerikanischen  Truppe,  die  nach  der

iuflösung  der  Wiener  Eisrevue  in  Osterreich  de-

en Nachfolge  angetreten  hat,  hat  bis  aufden  heu-

igen Tag in keiner  Weise  nachgelassen.  Im  Ge-

enteil,  das Stammpublikum  von  seinerzeit  hat

ich um  viele  Freunde  der modernen  Eisrevue

ergrößert  und  wartet  auf  das einmaligejährliche

;astspiel.  Man  ist auch  nicht  bereit,  irgendeine

ndere  Truppe  zu akzeptieren;  das zeigte  sich

eim  schwachen  Besuch  der  Prager  Kindereisre-

ue im  November  vorigen  Jahres.  Holiday  on Ice

teiß  um  diese  Publicity  und  bringt  daher  auch  je-

les Jahr  für  alle  drei  Truppen,  die  gleichzeitig  um

'ie Welt  reisen,  erstklassige  neue  Programme.

)ie  Aufführungen  werden  in erster  Linie  getra-

en vom  großen  sportlichen  Können,  das die

4itg1ieder  der  Revue,  die sich  ja  aus den besten

'rofi-Eisläufern  der  Welt  zusammensetzt,  zu  bie-

:n  haben,  und  in  zweiter  Linie  von  einer  phanta-

stischen,  farbenfrohen  Ausstatfüng  und  von  auf

hohem  Niveau  stehendenakrobatischen  Leistun-

gen  neben  getanzter  Poesie.  Dazu  kommen  lusti-

ge Darbietungen,  die  in das Reich  der  Clownerie

fallen,  und  heuer  wieder  erstaunliches  Eislaufen

durch  dressierte  Schimpansen.

Das  heurige  Showprogramm  setzt  sich  aus  fünf

Produktionsszenen  zusammen:  Eröffnet  wird

mit  einer  Huldigung  an Judy  Garland,  gefolgt

vom ,,Verzauberten  Spielzeugladen':  der vor

allem  das jugendliche  Publikum  entzücken  wird.

Dann  kommt  eine  Kurzfassung  des Märchens

vom  Aschenputtel.  Die  zweite  Hälfte  der Show

beginnt  mit  der Geschichte  ,,24 Stunden  eines

Menschenlebens"  - hierin  werden  die Probleme

eines  jungen  Liebespaares  in einer  modernen

Großstadt  dargestellt.  Die  Abschlußzene  ,,San

Francisco"  besteht  aus zwei  Zeitabschnitten:  der

erste  ist 1906,  ein Jahr,  das unvergessen  bleiben

wird,  und  der zweite  1980, das San Francisco

unserer  Tage.

Viele  neue  Stars  werden  in der  heurigen  Pro-

duktion  vorgestellt,  darunter  die Spitzenprofis

aus den  USA,  der  ehemaligen  Jugendmeister  von

Südafrika,  aus Europa  vor  allem  tschechoslowa-

kische  Meister,  und  aus Ubersee  noch  Susan

@aibensümriünneeh-Tel.  05442/:2616

Wir  suchen:
Bäcker,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Bus-

fahrer,  Entlohnung  ca. S 10.OOO. -  netto;  Rad-

laderfahrer,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;

Bauschlosser  für  Montagearbeiten,  Ent1ohnung

S 55. -  bis  S 60. -  Stunden)ohn  brutto;  Sch1osser

mit Schweißerkenntnissen,  Entlohnung  nach

Vereinbarung;  Kaminkehrer,  Entlohnung  nach

Vereinbarung;  Hauptberufliche  Mitarbeiter,

Ent)ohnung  nach.Provision;  Bürokraft  männ-

lich/weiblich,  Entlohnung  nach Vereinbarung,

Hausgehilfin  fürGeschäftshausha1t,  Entlohnung

nach  Vereinbarung;  Verkäuferinne6  für  Bäckerei

und fiir  die Wurstabtei1ung,  Entlohnung  nach

Vereinbarung;  Damen-Friseuse,  Entlohnung

nach  Vereinbarung;  Busfahrer,  Entlohnung  ca. S

IO.OOO. -  netto,  Verpacker,  Entlohnung  ca. S

7.000.  -  netto;  Statisten  für  Filmproduktion  in

Ladis.  Weiters  sind  noch  einige  offene  Stellen  im

Gastgewerbe  gemeldet.



19. Februar  1982 G E M E IN  DEBL  A TT

Advokat  Patelin
Am  Faschingssamstag

bringt  das Kulturreferat  die

KomQdie  ,,Advokat  Pate-

lin"  für  die  Landecker

Theaterfreunde.

Der  Beifall  bei der  Inns-:

brucker  Premiere  und  die

ausgezeichneten  Kritiken..

(,,...  gezielte  Seitenhiebe

handfeste  Situations-

komik,  dramatische  Raffi-

nesse,  bei  der  Premiet'ä

wurde  laut  und  ausgiebig

-;e1ach5...") sollte auch im
:aschmg  zum  Besuch  der

etwas  frech  geiajenen  aber

köstlichen  Komödie  ani-

mieren  können.

Samstag,  20. Feber1982,

20.00 Uhr,  Aula  des Bun-

desrealgymnasiums,  Kar-

tenvörvetkauf:  Büchhand-

lung  Tyroliaoder  an der

Abendkasse.

VHS-V$tt'ag:
Maljor  G. Parth: Osteneichische

UNO-Truppen  in  Zypern
AmMontag,  15.2.1982,  hieltMajorG.  Parthim

vollbesetzten  Musiksaal  de's BRGLandeck  einen

DIA  Vortrag  über  den Einsatz  der österreichi-

schöri'UNO-Truppen  lB Zypern.

i Parth  verwies  eingangs  auf  die sehr  günstige'

Lage  Zyperns  im  Mittelmee,r:  - günstiges  Klima

und  gute  Böden  sichern  hoheErträgein  derLand-

wirtschaft;  - die  strategische  Lage  ist angesichts

der Problemgebiete  rundherum  (Türkei,  Naher

Osten)  von  größter  Bedeutung.

Deswegen  kann  Zypern  auf  eine  sehr  wechsel-

volle  Geschichte  zurückblicken,  die  jedoch  mei-

stens  von  außen  bestimmt  wurde.  Für  die  Kultur

waren  besonders  die  Einflüsse  der  Griechen  und

Römerwichtig,  bald-nachderZeitenwepdewurde

Zypern  christianisiert,  im  8. Jh. kamen  dieAraber

nach  Zypörn,  es folgte  die  Islamisierung.  Heute

noch  finden  sich Moscheen  und  Kirchen  oft

unmittelbar  nebeneinander.

Im  Mittelalter  wurde  Zypern  von  den  Venetia-

nern  beherrscht,  von  1571 bis 1878  herrschten  die

Türken  über  Zypern,  von1878-1959  war  es briti-

sches Kolonialgebiet.  Beide  Vo1ksgruppe6,  die

Griechen  und  die Türken,  kämpften  vereint  ge-

gen die britische  Herrschaft,  hatten  nach  der  Be-

freiung  jedoch  unterschiedliche  Ziefüorstellun-

gen:  ein Teil  wollte  einen  unabhängigen  Bundes-

staat,  ein  andererden  Anschluß  an Griechenland,

ein dritter  den  Anschluß  an die  Türkei.

Als 1960 Zypern  unter  Makarios  unabhängig

wurde,  brachen  die Feindseligkeiten  zwischen

den  beidenVolksgriippen  offenaus  und  es kamzu

grausamen  Gewalttaten  auf  beiden  Seiten.  Als

1974 Makarios  durch  einen  Putsch,  hinter  dem

die  griechiscfün  Militärs  standen,  gestürzt  wur-

de,,marschierten  die Türken  aufderInöel  ein,  um

ein Massaker  unter  der  türkischen  Volksgruppe

zu verhindern.  Seitdem  ist die Insel  geteilt,  vier

Mächte  sind  auf  ihr  anwesend:  -

- im  Nordendie  Türken,  die  ca. 35 '/o des Landes

nördlich  der  Linie  Famagusta  - Nikosia  '- Polis

und  damit  den  größten  Teil  des fruchtbaren  Hü-

gellandes,  der  Kornkammer  Zyperns,  besetzt  hal-

ten,

- im  Süden  die  Griechen,  die  ca. 65 '/o des Landes

innehaben,  darunter  den sehr  fruchtbaren  und

für  den  Fremdenverkehr  günstigen  Küstenstrei-

fen  im Süden,

- zwischen  den beiden  Volksgruppen  die {JNO-

Soldaten  aus DK,GB,CAN,S  und  Österreichganz

im Osten  im Bereich  Famagusta  in einer  Stärke

von  300 Mann.  . -

- sowie  dieBriten,-die  hier  noch  eiriige  Stützpunk-

te betreiben,  dafür  aber  keine'Pacht  bezahlen  und

deswegen an einer %[riedung nicht sehr interes-
siert  zu scheinen.

Der'Auftraj  dei  {TNO-Truppen  besteht  darin,

dpn:Status  quo  von  1974  aufrecht  zu  erhalten.  In

die Pufferzone  zwischen  den beiden  Volksgrup-

pen dürfen  nur  UNO  Soldaten,  allföllige  Schwie-

rigkeiten,-von denen es nach Aussa'@e von  Major
Parth  mehr  als genug  gibt,  müssen  auf  dem  Ver-

handlungsweg  gelöst  werden.  Hier  hat  die UNO

eine besonders  wichtige  Aufgabe  zu erftillen,

nämlich  die  der  priedenssicherung.  Parth:,,Ohne

{JNO  würde  es garantiert  brenneri,  wenn  es die

LJNO  nicht  gäbe,  müßte  man  sie scBaffenü.

Besonde;e  Problemeergeben  sich dadurch,

daß derSüdteil  derInseldenNordteilweitgehend

mit  Strom  und  Wasserversorgt,  daß Städte  brutal

getöilt,wurden,  z.B. die Hauptsta4t  Nikosia,daß

ganze  Städte,  #ie  die  früher  blühende  Fremden-

verkehrsstadt  Varosha  (ca. 3500  Ew.)heu-t;  völlig

leer  sind  und  zu verfallen-drohen.

Eine  Lösung  des Konfliktes  ist,also  aririgend

notwendig,  sie kann  aber  nur  füf  dem  %rhand-

lungsweg  erfolgen  und  daß'  diese  Zeit  dafür'  zur

Verfiigung  steht,  dafiir  sorgt  die UNO  in  Zypern.

Im  zweiterrTeil  des Vortrages  zeigte  Parth  Bil-

der aus einer  Rundreise  durch  Zyßern,  wodurch

einem  bewußt  wurae, welche  We'rte  an Kultur

und schöner  Landschaft  hier  durch  menschli-

chen  Haß  drohen  zerstört  zu werden.

Insgesamt  war  der Vortrag'  recht  interess'arit,

 informativ  und  übersichtlich  gestaltet.'

Franz  Wille

- Peinhier  böi Bloch
Der  Landecker  Künstler  Elrpar  Peintner,  der

im  Jänner  eirie  sehr  erfolgreiche  Ausstellung  in

rlörGaleri'eHilgerin  Qenhatte,stelltvom25;'Pe-

bruar  bis  Mitte  März  1982  in der  Galerie  Bloch  in

Innsbruck,  Herzog  Friedrich  - St-raße  5, 50 Zeich-

nungen  und  Radierungen  aus. Die  Vernissage  ist

am Donnerstag  den 25. Februar  um 19 Uhr.

Elüiar  Peintner  bekam  auch  die ehrenvolle  Einla-

dung,  1982  an der  6. NorwegischeriInternationa-

len Grafik  Biennäle  in Fredrikstad  teilzuneh-

,,Jedesmal,  wenn  ich eine Nebenstraße  kreuzen

mußte..."  - Radiening,  Elmar  Peinhier

Betalung in

Landeck, Schulhausplaiz
Sprechlag Dienslag 9 12 Uht
Tel Vttanmeldung (05442)
37823 odet i05222) 32093

Erzmhtnx)»$mtung
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Holen  Sie sich  auch  in der  neuen
2-Liter-Leichtflasche:



OGRAMM

:S 1 SONNTAG
21.  FEBRUAR

11. OO Pressestunde

12. 00 Reden  und  reden

lassen  (1)

 Rhetorische  Kommunikation
Gespräch  und  Unterhaltung

15. 20  Hasch  mich  -

- ich  bin  der  Mörder

Krimi-Gro(eske,  1971

16. 45  Der  schwarze  Peter

17. 15  Nils  Holgersson

17.40  Heltni

17. 45 Seniorenclub

18. 3ü Wir  extra

19. 00 österreich-Bild

am  Sonntag

aus  dem  Landesstudio

Niederösterreich

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im  Bild  , -

19.50  Sport  -

!0.15  Chris;ta  Ludwig

Ein Sängerporträt  von und
mit  Marcel  Prawy
Mit  Leonard  Bernstein,  James
Lpvine,  Rolf  Liebermann,  Ottü
Schenk,  Erik  Werba

Karrrmersängerin  Christa
Ludwig  zählt  wohlzu  den
prominentesten  Mezzüsopra-
nistinnen  unserer  Zeit.

!1.15  Wer  einsam  ist,
der  hat  es  gut

Heitere  Kantate  fur  Soli,  Chor
und  Orchester  nach  Gedich-
ten von  Wilhelm  Busch,  Chri-
stian  Morgenstern  und  Joaa-
chim  Ringelnatz  von  Alfred
Uhl

!2.05  Sport

!2.20  Schlußnachrichten

!2.25  Sendeschluß

13.10  Sportnachmittag
mit  Nordische  Ski-Weltmei-
sterschaften  1982:  Springen,
70-m-Schanze.  aus Oslo,  und
Europameisterschafien  im Na-
turbahnrodeln  aus reld  am
See

17.00  Rendezvous  mit  dem
3. Jahrtausend

17. 45 Lateinamerika-Festival
18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15 Fasching  in östereich

21. 15 Laß  mich  küssen
deinen  Schmetterling
Film,  1968
Turbulente  Komödie  um einen
Rechtsanwalt,  der seine  Frei-
heit behalten  möchte  -  oder
doch nicht?

Nancy  (Leigh  Taylor-Yourbg)

madzt  - atts  dem  gepfiegten
Rechtsai'bu:ialt-Harold(Peter  Sel-

lers}  einen  Hippie

22. 45 Alfred  Hitchcock

zeigt:  SW

,,Der  letzte  Zeuge"

23. 30 Schlußnachrichten

23.35  Sendeschluß

FS 2 FS 1 FS 2

Figaro  als gehetzter  Don  Jua'
Mit  Warren  Beatty,  Julie  Chri-
stie,  Goldie  Hawn,  Lee  Grant,
Jack  Wardfö-,'  Tony  Bill  u. a.
George,  der  Starfrissur  und
'Beau  von  Beverly  Hjlls,  be-
dient  die  Damen  der  Schicke-
ria  im Salon  und  ihrem  Heim
mit  Kamm  und Fön und  ist
ihn  en auch  sonst  bei Bedarf
zugetan.  Seine  Freundin  Jill
sieht  das  natürlich  nicht  so

gernei Sie möchte gern9. von
George  Rat in der  Frage,  ob
sie  die Rolle  zu einem  Werbe-
film  in Ägypten  annehmen
soll.

F,in Foto für.:  Familienalbtzm:
die  liebe  Familie

Wir

österreich-Bild

Zeit  im  Bild

Sport  am  Montag

,,Wo  bin  ich?"

Die  Profis

,,Eine  Lunte  für  London=
Fraser  will  sich  mit  dem  Chef
des  CI 5, George  Cowley,
noch  in dieser  Nacht  treffen,
um ihm  Einzelheiten  über  ein
geplantes  Verbrechen  zu ver-
raten,  dem  er auf  die Spur
gekorfünen  ist. Doch  noch  be-
vor  Fraser  mit  Cowley  spre-
chen  karin,  wird  er erstochen.

i

i

i

21. 55 Abendsport

22. 25 Schlußnachrichten

22.30  Sendesch!uß

0.05  Schlußnachrichten

O.10  Sendeschluß

RD

i.30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm  der
Woche

.OO Geschichte  in
Bildern

.45 Die  Sendung  mlt
der  Maus

.15 Kaffee  oder  Tee?

.OO,, Der  Internationale
Frühschoppen

.45 Tagesschau
mit Wochenspiegel

.15 Rossini-Ouvertüren
,4s Magazin  der  Woche

Eine Regionalumschau
.35 Im !'ichatten  der

Eule  .
8. Ein  füTT)'gr Tag

.05 Kubinke

.45 0rientexpreß
Femsehtilm  in sechs
Teilen

.45 Unter  Papuas
Erlebnis  Neuguinea

.30 Tagesschau

.33  Die  Sportschau

.15 Wlr  über  uns

.20 Weltspiegel
AusIandsA5rresponden';
ten berk.hten

.00 7Bgesschau

.15 Karneval  in Kö!n

.15 Der  7. Sinn

.20 Tagesschau

.25 Schlagzeilen
Die  ARD-Pressekntik

.40 Frauen  der  Welt
Die Herren

.25 jagesschau

ZDF

1C).OO Vorschau
10.30  ZDF-Matinee
12.00  Das  Sonntagskon-

zert
Russische  Chöre

12. 45  Freizeit  -
13. 15 Chronik  der  Woche
13. 40 Die  Sache  mit

dem  ,,a"
14. 10  Neues  aus  Uhlen-

busch
Die ProbeTahrt

14.40  heute
14.45  Danke  schön

Die Aktion  Sorgenkind
berichtet

14. 55 Jugend  in der  Bütt
15. 55 Stepa  In Stereo

Show-Time  -  St.huh-
Zime

17.00  heute
17. ü2 Die  Sport-Repor-

tage
18. 00 Tagebuch
18.15  Rauchende  Colts

Die  Slreithähne
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programm
19. üO heute
19.1ü  Bonner  Perspekti-

ven
19. 30  Bilder  aus  Amerika

Von  Hanns Joachim
Fiiediichs

20. 15 Zwei  Ladies  im
Wilden  Westen

21. 25  heute
Sport  am Sonntag

21.40  Das  blaue  Bidet
23.15  heute

Bayern  3

18.30  Follow  me (19)
18. 45 Rundichau
19. üO Fasnacht  in Tirol
anschl.  Fasching
2t30  Rundschau

21.5ü  Von  elnem,  der
auszog,  sein  Fell
zu riskieren

23.15 Rund4chau '

Schweiz

ARD

1lOl:Oü: TFaragueerinscdhearu!e[)itF)
(ZDF)

11. 50 Umschau  (ZDF)
12. 15 Weltspiegel  (ZDF)
12. 55 Ffesseschau  (ZDF)
13. 00 Tageischau  (ZDF)
11. (}5 Kölner  Schull-

und  Veedelszög
Rosenmontag  am
Rhein

12. 00 ,,Von  Mainzern
umgeben"

i ,,M'lr  moß  och
lonne  könne"

i ,,Karneval  der
Schlagzeilen  -  När-
rische  Nachrichten
aus  Presse,  Funk
und  Fernsehen"
Im Schatten  der
Eule
9. Das Pickruck

i Tagesschau
i Tagesschau

Zwei  acheinheilige
Brüder
Mit Jean Gabin

; Die  Ehrengarde
Fur den Karnpal  geben
sie alles

I Tägesthemen
) Der  Rabe

Amerikanischer  Spiel-
fllm von 1935

Frankenstein
Amerikanischer  Spiel-
film vün 1931

) Tagesschau

ZDF

g.oo ces  Gammas
9.30 Drelzehnmal  Den-  13.40

ken
'IO.OO Unter  uns  gesagt  15-20
11.00  Ergänzungen

zur  Zeit
13. 55 Tagesschau
14. 00 Die  Abenteuer  von

Tom  Sawyer  und  17.20
Huckleberry  Finn

15. 45 Pellkane
16. 15 Nilgki  17.Ed:1

tizios(}o Gspsoch'icahkt'eu-eC"hischte j "zoü:oios
18.00  Tatsachen  und

Melnungen , 2t4%c18. 45 Sporl
19. 45 Sonntags-lnterview

19.55 II. . . außer man fLlf , zz.3
e s ll

20. 25 Der  Lügner  a 2'oc
22.00  Tagesschau
22.10  Neu  im Klno
22. 20 Tatsachen  und

Meinungen
23. ü5 Tagesschau  ' 1.1C

1(1.03 Das  Karuaaell  tährt
immer  immer
rundherum  (ARD)
Melodlen  von Michael
Jary

16.00  Nordische  8ki-We1t-
melsterschaflen
5-km-Lang1auf  der
Damen

16. 30 Studienprogramm
Chemie
Molek(ile  -  vsrknüpft.
verknäuelt.  verntllzt

17. a(1 heute

17.20  Die  Pllanzen  leben
Geheimnisse  und  
Wunder

57.40 Die  Drehscheibe
18.20  Kreisbandmeister

Felix  Martin
Die Todeswolke

18.57  ZDF  -
Ihr Programm

tg.oö heute

19.30  Die  Pechvögel
Englischer  Spielfilm
aus dem Jahre  1969
Mit Sammy Davis jr.,
Petei Lawtord,  Fiona
LeWis. Esther  Ander-
son, Maggie  Wright,
Leslie Sands

21.00  heute-journal
21. 20 Milo  Milo

Film von Nicos  Perakis

22. 55 heute  '

23. 00 (ieder  vom  Fafl  -
Lieder  zum  SpaB
Eine musikalische
Stimmungaparade

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Pulcinella
19. 10 Der  Meisterdieb,
20. 45 Rundschau
2t00  Bllckpunkt  SpOrt
22.00  Z.E.N.
22Jü5 Der  Mensch  -

Ein  Wundertier?
22.50 Rundschau
22.55  Lehrerkolleg

Schweiz

12.25  8ki  nordisch:
' Weltmeisterschaft

5-km-Lang1aut.  Damen
14.30  Luzerner  Fasnacht

1982
16. 15 Treffpunkt
17. 00 Mondo  Montag
17.45  aschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Tiere  unter

heißer  SonnL'
18. 35 Heidi
19. 05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau'
anschl.  Sport
20J)O Tell-Star
20.50  Kassensturz
2i15  Lebende  Maichi-

nen
22.00  Tagesschau
22.10 Medienkritische

8endung
a"s.50 Tagesschau
23.15  Sendeschluß





lOGRAMM

FS 1 DIENSTAG
23.  FEBRU'AR

FS 2 FS 1 MITTWOCH
24.  FEBRUAR

FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Englisch

10. OO Schulfernsehen:

Antigen  -  Ant1k6rper

10.30  Blondinen  bevorzugt

Film,  1953
Komödie  um eine  lebenslu-
stige  Broadway-Schönheit

12.00  Väter  der

Klamotte  SW

12. 15  Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

13.25  Nordische  Ski-WM

1982

15-km-Lang1auf  der  Herren
aus Oslo

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17. 55  Betthupferl

18. 00 Mode  '82  -

18. 30 Wir

19. 0ü österreich-Bild

1 9.30  Zeit  im  Bild

2 ü.15  Villacher  Fasching

Teilwiedergabe  einer  Sitzung
der  Villacher  Faschingsgilde

21.55  Videothek:

Der  keusche

Lebemarin  SW

Turbulente  Situationen  um
einen  einfallsreichen  und
heimlmhen  Hallodrl,  -der seine
Tochter  verheiraten  will.

 - Mit  Fritz  Muliar,  Gretl  Elb,
Helga  Papouschek,  Hannelore
Fischer,  Dany  Sigel,  Louis
Soldan,  Kurt  Jaggberg

23.40  Schlußnachrichten

23.45  Sendeschluß

17.45  Schutfernsehen:

Österreichische  Zeitge-  
schichte  im Aufrlß  (6)
Vorurteile

18.00  0rientierung

18. 30 Der  ganz  normale

Wahnsinn

12. und  letzter  Teil

19. 20 Wer  bietet  mehr?

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Andrö  Heller

& seine  Freunde

Ausschnitte  aus  einer  öffentli-
chen  Veranstaltung  in der
Jahrhunderthalle  in Frank-
furt-Hoechst

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Die  haarsträubende

Reise  in einem

vfüückten  Bus

Film,  1970

23. 45 Schlußnachrichten

23.50  Sendeschluß

Lonis  Soföaix,  Gretl  Elb,  Helga

Papouschek  nivd  Fritz  Muliar  in

rlem  Schwank  nach  eiqzer  Neu-

bearbeitung  von  Errüt  W'ald-

brtt'nn

9.üü Frühnachrichten

9.05 Auch  Spaß  muß  sein

9. 35 Französisch

10. 05 Schulfernsehen:
Boden-  und  Cirundwasser

1ü.35  Wo  aie  Lilien  blühen
Film,  1974

12.10  Die  apokalyptischen
Reiter  Albrecht  Dürers

SW

12. 15  Ein  bitterer  Sieg

Das Leben  heute  in Vietnam

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Der  Fremde

17.30  Wickie  und  die  starken

Männer

17. 55 Betthupferl

18. 00 Polizeiinspektion  1
,,Bitte  ein Autogramm"
Mit  Walter  Sedlmayr,  Elmar
Wepper,  Dieter  Eppler

18. 30 Wir

19. 00 österreict;-Bild
mit  Südtirol  aktuel1

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 00 Kultur

20.15  Der  Holzschuhbaum
Film.  1')77/78
Der  Film  schildert  den  Ablauf
eines  Jahres  auf  einem  lom-
bardischen  Gut  kurz  vor  der
Jahrhundertwende.  Auf  eng-
stem  Raum  wohnen  hier  vier
Bauernfaml)ien.  Das  Lffind,  dle
Gebäude  und  der  größte  Teil
des  Vlehs  gehören  dem
,,Herrn".  Ihm  müssen  die
Bauern  auch  zwei  [)rittel  ihrer
Ernte  abliefem.

23.15  Schlußnachrichten

23.20  Sendesch1fü3

18.00  Land  und  Leute

18. 30 Aschermittwoch  der
Künstler
Aus  der  Stadtpfarrkirche
St. Michael in Wiön

19. 25 Wer  bietet  mehr?

19.30  Zeit  im  Bild

20i00  Carinthischer

Sommer  afö81:

Der  verlorene  Sohn

, Kirchenopervon  Benjamin
Britten

Der  jüngere  Sohn  (Gö'an  Frrms-

SO?I) nnter  den  Bettlern,  rxach-

dem  er durch  sein  aüschwafen-
des  Lebevr  den  Erbteil-verprar

hat  -

21.15  Leben,  Liebe,  Tod
Marion  Deg4er  Ilest  eigene
Ge;didte

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 ,,Kunst-Stücke":
Die Abenteuer  des
Prinzeff  Achmed
Scherenschnittfl1m  von  Lotte
Reiniger  aus dem  Je;hr 1926

23. 00 Apropos  Film

0.05 D ie Preisträger  der
Berliner  FilmfestspJele

0.35 Schlußnachrichten

0.40  Sendeschluß

(RD

[I.00 Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

2.00 Umschau  (ZDF)
2.i«) Die  Ehrengarde

(ZDF)
2. 55 Presseschau  (ZDF)
3. ö(I Tagesachau  (ZDP)
5.25 Tagesschau
5.30 Die  Feuerwehr

Film  von  Dieter  Hoese
6.15 Klamottenklste

Charlie  Chaplin  in:
Der Slern:zeitmensch

6. 30 Die  Leute  vom
Dornplatz
Von Leonhard  Reinir-
kenS
Zwischen  Kaiser  und
Kfüig

7. OS Nordlsche  Ski-Welt-
melsterschaften
Kombjnatlonssprlngen

. -  Mannschaftsweriung
ts-«m-Langlaiif.  Hermn

7.50 Tagesschau
0.0(I Tagesschau
[}.15 Bananas

Muslk  und Nonsens
Mit Olivia Pascal. Hans
perbert.  Herbert  Fux
und Gerd Leienbach

1.00  Report
Baden-Baden

1. 45 Dallas  '
Entscheidung

2.30 Tagesthemen
3.ÖO Nostradamus  -

der  Hellseher  von
Saint-Römy

3.45 Tagesschau

ZDF

10.23  Mllo  Milo  (ARD)
16. 3ü Mosaik

Fuü die hltere Genera-
tion

17. 00  heute
17.10  Mannl  der  Llbero

Nach einem Roman
voii Peier  Conradi
8 Dle Turkeii  kommen
Mit Tommi'Ohrner
Klaus Kindler  Heide
Keller, Hellmut  Lange.
Gernot  Endemann

17. 40 Die  Drehscheibe
18. 20 Tom  und  Jerry

Zeichenfückserie
18.40  Mein  Name  ist

Dropsl
Zeichentrlckserie

18.57  ZDF  -  Ihr  Pro-
gramm

19.00  heute
19.30  Karl  May:

Winnetou  Il
Deutsch,1ugoslawischer
Spielfilm  aus dem Jahre
i 963
Mii Lex Barker  Plerre
Brice. Anthony  Steel.
Karin Dor. Klaus Kinski.
Mario Girotti.  Renato
Baldlni.  Eddl Arent

21.00  heute-journal
2'1.20 Jahre  unaeres

Lebens
üg57 bis igtii  : Kelne
Exper+mentel

Von Dieter  Franck

22.50  Hallenhandball-WM
Bericht  vom Tage

-0.15 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Unser  Land
19. 30 Die  spanische

Fiiege
20. 55 Rundachau
21. 10 Z.E.N.
21. 15 Einsatz  in

Manhattan
22. 00 ,,lth  singe,  was

ich  selie"

Schweiz

ARD

8. 45 8erufswah1
9.15 Menschenkunde
g,as Daa  Spielhaus

10.15  Follow  rne
'[1.30  Naturkataatrophen
11. OO Wle  Waren  entste-

hen
12. 45 Skl  nordlsch:

Weltmeisterschaft
Kombhn;itkingsprlngen.
'Mannschaffswertung

13. 25 15  km,  Herren
15. 30 Für  !3«adt  und  Land
16. 45 Das  Splelhaus
17. 15 Chemie
18. 00 Karussell
1ö.35  Wundern

inbegriffen
ig.os  DRS  aktuell
19. :m Tagesschau

20. 00 Die  Straßen  von
San  Franclsco

20.50  Es geht  gleich
welter

20.55-  CH

tü.oo  Tagesachau  und
Tagesthemen  (ZDF)

11. 55 Uinschau  (ZDF)
12. 10 Report  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
15.40  Tagesschau
15. 45 Expedit+onen  Ins

Tlerreich
16. 30 Alpha  5

Eine Computer-Spiel-
Show

16.SS Da schau  herl-
Eine Sendung  l(ir Neu-
gifHige

172)  Nordlr,che  8k1-We1t-
meisterschaften
4 x 5-km-Langlauf-StaTTel.
Damen
Nofö.  Komblnatk»n,
Mannschaftswertung
3 x 10-km-Staffel

17.50  Tagesschau
20.00  Tagesschau
20.10 Hallenhandball-

Weltmeistersdiafl
EN'ID-CS8R

. Ubertragung  aus der
Westfalenhalle  In Dort-
mund

20.45  Kleln  Zaches,
genarmt  Zinnober
Eln Nachlstfü.k  nach
E. T. A. Hoffmann  .

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Hallenhandbal1-

Weltmeisterschaff
' Zusammenfassung
i des  2. Sp1e1tagea

der  Vorrunde

ZDF

10.23  Jahre  unseres

Experlmentei
16.15  Trlckbonbons

Callmero  als Mus+ker
16. 30 Neues  aus  Utden-

busch
Für Klnder  Im Vor-
schulalter
Die Probefahrf

17. 00 heute
17.10  Dte Küs €enp1loten

Der Unfall

17. 40 Die  Drehschetbe

18. 20 Das  kann  la heiter
werden

18.57  ZDF  -
Ihr  Programfö

19AO-  heute
19.30  Dar  Sport-8piege1  .

Vor der Fußball-Welt-
meisterschaff...
...  urm dann schulen
dle Götter  den Fußban
Der Favortt  Brasillen

2ö.15  ZDF-Magaön
lnformajionen  und Mel-
nungen  zu Tt+emen der
Zeit

21'.00 heute-journal
21. 20 D+e Profis

Wer jagt den Jager?

22. 10 Aspekte  extra

22!,4Ö Apropos  Fllm
Aktuelles  aus der Fllm-
branche  -
Von Helmuth  Dimko
und Peter Hajek

23 .25 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Durch  Land  und

Zelt
19.05  War  Frau  T. ver-

. rückt?
19.6ö  8to1z  und  Vorurte
2Q.45 Rundschau
21.00  Ze1tepiegel
21.45  Z.E.N.  ,
21.5 €) Duell  mit  dem  rod

östärreichlscher  Spiel-
fllm aui  dem Jahre
196ü

23.36  Rundschau
23.40  News  of  the  Week

Schweiz

10.25  8k1 nordlsch:
Weltmeistersahaff
4 x 5 km, Damen

17.00  Maetimlt-Magazin
j7.45  Gtchlchte-Chischle
17. 55 Tagesschau
18. (10 Kanissell
18. 35 Im Reich  der

wilden'TiÖre
19. 05 DRS  aktuell
19.;«)  Tagesschau
anschl.  8port
20. (K) Schirmblld

Beriöte  über Medizin
und Gesundhelt

21. 05 8zenenwechae1
21. 50 TagessThau
22. 00 8port  am Mittwoch
23. 30 Tagesschau
23.35  Sendesahluß



PROGRAMl

FS 1 DONNERST  AG
25.  FEBRUAR FS 2

9.00 Frühnachcichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen:
 Sachunterricht:  Was  essen

wlr heute
10.15  Schulfernsehen:

östeneichische  >eitge-
schichte,im  Aufrlß (6)
Vorurteile

10.30  Die Mausefalle  SW
Fl1m, 1956

12. 10 Romance
,,Der  schwarze  Ritter"

13. 00 Mittagsredaktion

1'7.00 Am, dam,  des
17.25  Die unwahr-

scheinlichen
Abenteuer  des
Lemi  Gull'iver
Zeichefürickserle, 1. Folge

17.50  0skar,  die Supermaus
17.55  Betthupförl  '

',.oo sitte  Zu Tisch
-t8.30 Wk  "
19.00  östarreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Lebensläng €ich  für

Christine

21. 35 Ein Sonntagsbesuch
im Museum

22. 20 Abendsport

23. 10 Schlußnachrichten

23.15 Sendeschluß

17. 45 Schulfernsehen:

Sachuntenicht:  Brot

18. 00 Unterwegs  in Öster-
reich  -

j8.30  Vater  ist  berühmt
aDena McKain,  die  Tochter  bi-
nes  berühmten  Hollywood-
stars,  zieht  mit  ihren  Eltern
nach  Long  Island.  Das bedeu-
tet  für  Dena:  eine  neue
Schule  und  neue  Freundin-
nen.  Als bekannt  wird.  daß  .
sie die  Tochter  von  Hal
McKain  ist. suchen  viele  Mäd-
chen  ihre  Freundschaft.

19. 30  Zeitim  Bild

20. j5  Zum  ersten,  zum  zwei-

ten  und  zum  dritten...

Live-Versteigerung  aus  dem
Wiener  Dorotheum  zugunsten
der  Aktion,,Lichrins  Dunkel"
Präsematiori:  Pete'r-Rapp

21. 50 Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

Anschließend

Sch1uf3nachrichten

Juju  (Pierre  Brasseur)  und  Ma-
ria  (r)any  Carrel)  in  de'r  Mil%eu-
schilderurtg  ans  der  Pariser  Vor-
stadt

ARD ZDF Bayern  3

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

10.23  Klein  Zaches,
genannt
Zlnnober  (ZDF)

B Presseschau  (ZDP)
'ia.(X)  Tagesschau  (ZDF)
16.10  Tagesschau
16. 15 Frauengeschichten

Erlka Pkihar
Ein Fllm von Helde
Nullmeyer

17. 00 Pan  Tau...
...  Bgl Relsen
Farnsehfllm  von Jln-
drich  Polak und Öta
Hofman

17.35  Wlldschweln-

Emll Im Zoo
Fllm von Heinz  Meyn-
harfö

17.50  Tagesschau
D.OO Tagpsschau

20.15 Sportler,  Siege
und  Sponsoren
Der unaulhaltsame  Ab-
schied  vom Amateur
Bericht  von ManTred
Blödom

i1.15  Wissen  Sle  es
besser?l
Eln Spiel für Besser-
wlaser
Polterabend

!2.30  Tagesthemen
!3.00  Schaukasten

Bllder  und Berichte
 vom Kino

!3.50  Tagesschau

11. 55 Nordische  Ski-Welt-
meisterschaften
4x 10km-StaTfel

12. 10 ZDFMagazln  (ARD)
16. 30 Studlenprogramm

Chemie
Ani Antang  stand Harn-
stoff

17. 00 heute
17.10  Captain  Future

Ein gefährliches  Ge-
heimnit

2. Bei deri Tiermen-
schen

17.40  Dle  Drehacheibe
1t1.2ü Bekn  Bund

Jeder  Punkt  zahlt
AAlk Claus Ringer,  Peter
Lakenmacher,  Annema-
ne Ms'mann,  Fritz Hol-
kmbeck.  t+erben  Ten-

- nigkelti  Gernot  Ende-
mann.  Katharina  Brau-
ren. Karl-Helnz  Kreian-
baum. Peter Petran

18. 67 ZDF  - 
Ihr  Programm

19. DO heute
19. 30 Mein  Name  ist

Kat§a
E+ne Show mit Katla
Ebstein

20. 30 Locker  voin  Homer
oder-Es  bleibt
schmertg
Kleine Cieschlchten  mlt
Walter  Giller

21. 00 'heute-iournal
21. 20 Moskau  im Kriege

1941 bis 1945

22. 05 Splekaum

18. 45 Rundschau
19. 00 Umsch-ulung
20. 40 Z.E.N.
20.45 Rundschau
2t00  Live  bei  JoachN-

Fuchsberger  und
seinen  Gästen

21. 45 Dle  beiden  Spanlen
Demokratie  auf Bewtih-
rung

22. 30 Zur  öiskusston
gestellt

23. 15 Rundachau

Schweiz

11.55  !Skl nordlsch:
Weltmelsterschafl
4 X fö km, Herren

16.00  Treffpunkt
16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 Berufswatd
17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
1&35  Wundern  Inbegrif-

fen
19.05  DR8  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  8pon
20.00  Marathon  im Herbst

Russischer  SpielTilm,
1979

2t.35  Tagesschau
21. 45 Schauplatz  -
22. 30 Sport  am  Donriera-

tag  I
-23.öO Tagesschau  -

Mautner Markhof Estragonsenf
, in der Riesentube

Seit  kurzem  gibt  es Maut-

ner  Markhof  Estragonsenf

auch.in  der  Riesentube.

Immer  genau  die  ge-

wünsclite,  stets  frische

Menge  Senf  zu.Hause  ha-
ben  bringt  bei  größerem

Senfbedarf  Vorteile.

Senf,  ein  Produkt,  das  an

der  Luft  äußerst  sensibel

reagiert,  wird  hier  in  einer

nach  neuesten  Erkenntnis-

sen  entwickelten  Verpak-

kung  angeboten.  Die  Tube

steht  auf  der  massiven  Ver-

schlußkappe,  welche  die

Standfestigkeit  garantiert.

Der  Senf  bleibt  während

der  gesamten  A'ufbrauchs-

frist  frisch,  da  sich  der  In-

halt  automatisch  nach  dem

jeweiligen  qebrauch  hin

zur  Öffnung  senkt  und  so

kaum  mit  Luft  in Beih-

rung  kommt.

Erstmals  in österre+ch:

Salat-
mayonnaise
mit
Joghurt

Eine  gute  Idee  für  plle  Fein-  sich  nicht  nur  als  fixfertiges  Dres-
schmecker,  die  auf  Linie  und  Ge-  sing  für  alle  frischen  Salate,  son-
'sundheit  achten,  kommt  von  dern  auch  als  Grundlage  für  di-
ThÖm,y':  die  erste  ,,Salatmayon-  verse  SpeziaMressings  und  für
naise  mit  Joghurt"  in  Österreich.  hausgemachte  Mayonnaisesoßen,
Was  Ernährungsbewußte  bishef-wie  zum  Beispiel  Sauce  Tatar,
selbst  praktizierten,  wenn  sie  eine  Schnittlauchsoße  oder  verschie-
qehaltvolle  Mayonnaise  mit  Jog-  dene  Fonduesoßen.

: hurtleichtermachten,daskommt

jetzt  fix  und  fertig  aus  einem  prak-  übrigens:  Die  bemährte  ,,Tho-
, tischen  Glas  mit  Schr-aubver-  my-Salatmayonnaise"  (e6enfa11s

schluß.,,Thomy-Salatmayonnaise  aus  Sonnenblumenöl,  Eidotter,
mit  Joghurt'!  enthält  nur  40 Pro-  aber  mit  50 Prozent  Fetjgehalt)

' zent  Fett,  wird  aus  Eigelb  und  rei-  gibt  es jetzt  auch  im  Glas.  Das
nem,  hochwertigem  Sonnenblu-  240-g-G1as  ,,Thomy-Salatmayon-

I menöl  hergestellt,  mit  Joghurt,  naise"  kostet  zirka  S 17,-;  das
Weinessig,  Zucker  und  Senf  ver-  240-g-G1as  ,,Thomy-Salatmayon-
mischt  und  mit  Zitronen  und  di-  naise  mit  Jö-gh'urt"  ist  um  zirka

' %iersen  Gewürzen  abgeschmeckt.  S 19,-  im  Lebensmittelhandel  er-
Die  neue  @ayonnaise  empfiehlt  hältlich.  -

Herausgeber,  Elgentümet  und Verleger:  Programm-Zeltschrilten  Verlagsgesellschafl  m. b. H. -  Fur
dBll Inhalt  verantwortllch.  Redakteurin  Hilde Bretterbauer.  Halbgasse  24, fö70  Wlen, Tel. 93 55-72 -Druck: Herold Druck-  und Verlagsges.  m. b. H. 1081 Wien. Strozzigasse  8.



ROGRAMM

SAMSTAGFS 1  -  FS 227.  FEHRUAR

1,7.30  Reden  und  reden  las-

sen  (2)

18.00  Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Vom  Artiulett  zum
Schmuck

21.00  Faszinierende
Forschpng  '

21.20  Politik  am  Fteitag

mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Duell  im  Dschungel
Film,  1954

Krimi-Abenteuer  im afrikani-

schen  Llrwald

Scott  Walters  ist  Versiche-

rungsbeamter,  er soll  in Lon-

don  Perry  Henderson  über-
priifen,  der  Chef  eines  grot3en

Diamamenkonzerns  ist und
zudem  mit  einer  großen  Geld-

summe  versichert  ist. Doch

Perry  ist  in Afrika.  um  nach
Diamanten  zu suchen.

0.05  Schlußnachrichten

O.10 Sendeschluß

. ",' "aQff'%F:%';':a&a - '

9.00  Frühnachrichten

9.05  Englisch

9.35  Französisch

10.05  Russisch

10.35  Wir  extra

11.05 G7orge  Balanchine
und  das  New  York

City  Ballett

11.25  Nordische  Ski-WM

1982
50-km-Lang1auf  Herren  aus

' Oslo

;wischerl

13.00  Mittagsredaktion

15.10  ,,Zum  WJeder-Sehen":
Der  Mann,  der  Sher-

lock  Holmes  war  SW
Film,  1937
Abenteuer  zweiqr  Privatdetek-

tive

17.00  Baustelle

17.30  Boomer,  der  Streuner

17.55  Betthupfed

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am
Samstaa  '..  _ gaat

17.00  Lieben  Sie  Klassik?

17.45  Wer  will  mich?

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Fußball  -

19.00  Trailer  -

19.30  Zeit  im  Bild  ,

19.50  Ein  Fall  für  den

- Volksanwalt?

20.1j  Die  Leidenschaftlichen
Biographisches  über  Goethe

in Wetzlar  und  die  Entste-

hungsgeschichte  des  Werther

21.40  Ungewöhnlicfü
Geschichten  von

Roald  Dahl

22.05  Fragen'des  Christen

22.10  Mord  auf  d_er  -

Via  Veneto
Fi1m,_'1968  . -
Intelligenter  Gentlemanver-

brecher  zimmert  sich eigenen
Ehrenkodex  zurecht

23.50  Schlußnachrichten

23.55  Senieschluß

!!fi  '*i!!ff,,»miih  %.  !
ffi.!ilill!Th4!)tGiim».  u . -

' ,,'...  . %'  . "  :

"i"'ISffi""  . .. . %  ..

'fü.  'a '  !.   '

S,

- ' /  "
l,@.< '

%  FS 1, 10.30

Vater Colonel KirbyJeYvo? (JohnWayne)  una  Sohn  Olaude
Jarman  jun.l  im Greartzkampf
gegen  die  I'iidianer  ,

Heinz  Conrads

18.50  Trautes  Heim

19.00/österreich-BiId
mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild  _

20.15  Astro-Show
Durch  die Sendung  führt  Pe-

a ter  Heinzl

21.50  Spqrt

22.10  Johnny  Cash

22.55  Sch1fü3nachrichten'

23.00  Sendeschluß

.';pF"

!  -

44  rrs i, »s.io ""
Hans  Albers  in  der  Rolle  des be-
rühmteart  Sherlock  Holrr4es

ARD  , l ZDF  l Bayern  3
10.OO Tagesschau  und  '12.25 Aspekte  (ARD)  18.45 Rundschau

Tagesthemen  (ZDF) 12.00 Vorschau  19.00 Bairische  Rarit;iten
10.23 Schlußakkord  (ZDF)  12.30  Nachbarn  in In Vers und Prosa  
t2.55 Presseschau  (ZDF) Europa  20.00 Wie gewonnen,  ,
13.00 Tagesschau  (ZDF)  i4.45 heute  ßO Zerronnen
13.40 Vorschau  auf das  14.47 Heidi  2t25  Rund@chau  'I

ARD-Programm  der  15.10 Heirnatlos  21-4o z-E-N-
Woche  Nach dem Roman von  G'o'aka"'a"a"  a"a da'

14.10 Tagesschau  Hector Malüt Basilika auf dem Pe-
j4j5  Sesamstraße  4. R0mi im Bergwer)t _ '- !ersöerg 5ei Dachau
1445  ARD-Ratgeb'ör:  16.üO SCö!lu ZlI -  maCtl 2"  45 D'a mOder"3

Technik  mit a Skulptur(1)
15.30 Quick  16.10 Boomer, der Streu- 22.40 Capriccio -
' Deutschei  Spiellilm  von  ner  E" A"kon'a'

1932  DerSchönheilswettbe-  23.10 Rundschau

;g,;':,:27.,.',:::=,::':'al1!., §:?4,pe!s-showl s-hW-i-
siuitit  t'tttislt!Il j7.ü4 DOr gr()ß0 Pre18

17.00 Bahnsteig  1 1 _ Bekanntgabe der WO- jj,25  50-%1y-IB11glB111
18.00 Tagesschau  Chengewinner Eurüvisiün,Oslo
18.05 Die Sportsähau  17-05 Öeute  15.30 Follow  me
20.OCI Tagesschau  17-1Ü Länder!ip1egel  15.45 Les Gammasl
20,15 4Bj1@4%@yy 18.(X) Operetten-Cocktail  ts.ts  Dreizehnmal  Den-

Ein Spiel mit den Ster- Bella Italia (@11

_ nen ' 18.58 ZDF -  16.45 Musk.-SCOn €l
Heule: Fisi:he 1hr Programm  17.45 Telesquard

21.45 Ziehung  der  19.00 heute  17.55 Tagepschau
Loltozöhlen  19.30 Der lange  Treck  IB,@ Beate  S.
ubenragung deT Der Betfüg i8,45 8p@y0 jll [(j7z@
9. Ausspielung im Deul- 20.15 EJ gOäCtlah am j8,50 2j@§511g d@g
s"en lo"o"lock "ell1cÖfen Tag Schweizer  Zahlen-

anschr.Tagesschau Deutsch-Schweizer lottoa
_ Das Wod zum Spielfilm aus del'n Jahie ig.oü ,iSa  mschtig-Jass"Sonntag  1958

22.05 Der Greifer  21.50 heute  19-3 €I TagessCtlau
Defüscher Spiellilm ron 21.55 Das aktuelle  anschl. Das Wort zum
'957  8port-Studi(i  Sonntag
utt Hans Albers. Hans- Berichte _ Interviews 20.00 Chumm und lueg
lo'g Fa""l  . - Lottozahlen 21.35 Tagesschau

23.40 Tagesschau  23.10 Der kleine  Doktor  21.45 Sportpanorama

FS 1
FREI
26.  FE

9.00  Frühnachrichten

9j)5aAm,  dam,  des

9. 30Russisch

10. OO Schulfernsehen:
Dle  Wiener  Schule:  Schön-
berg,  Berg,  Webern

10.30  Rio  Grande  SW
Klassischer  Westernfilm,  195ü

12.05  Popeye,  ein  Seemann
ohne  Furcht  und  Adel

12.15  Ein  wunderschönes
Land'-unddie

'-  Menschen  sind  rot

13.00  Mittagsredaktion

13.10  Nordische  Ski-WM
1982
Springen,  Team, 90 m, aus
Oslo

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Luzie,  der  Schrecken
der  Straße

17 ,55 Betthupferl

18 .00  Pan-optikum

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Aktenzeichen  XY  -
ungelöst

21. 20 Made  in Austria

22. 10 Sport  -
22. 20 Nachtstudio

,,Radioaktivität  und  Medizin=

23. 25 Aktenzeichen  XY  -
a ungelöst

Zuschauerreaktionen

23.35  Schlußnachrichten

23.40  Sendeschluß

ARD

10. OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

11. 25 Frauengeschichten
(ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. üO Tageaschau  (ZDF)
15.30 Tagesschau
15. 35 Proflt  mit Exoten

Intemalionaler Handel
mit geschutzten Tieten
Berichl von Bernd Dost

16. 20 Dreiklang-
dimensionen  (2)
Eine deulsche Revue

17.05  Nordische  Ski-
Weltmeisterschaften

:K)-km-Langlaut,  Damen
Springen,  90-m-
Schanze  -
Mannschaffswenung

17.50  Tagesschau

20.üO  Tagesschau
20.15  Schlußakkord

[)Butschlranzosisch-
Italienist.her  Spielfilm
von 1980
MIl  Eleonora  Rossi-
Drago.  Victoide  Kowa,
Cmistian  WülfT. Mario
del Münacü.  Marion
Michael.  Hans  Riesei

2155  Plusminus
0B3 48D-Wirtschaffs-
magazin

22. 30 Tagesthemen
mit  Bencht  aus Bonn

23. 00 Phantasten  (2)
Von Dietet  Wellershüft
Mit  Manlred  Krug,  Mi-
chael  Degen

0.25  Tsgesschau

ZDF

9.15  Neue

busci
Die PTi

10.23 Mein
Katja

12.10 Mosk
(ARD:

16.(}0. Kind=
Ein Ey:

16.45 heut=:
16. 55 SChül

Ein Jo
chen  u

17. 40 Die D
18. 2ü Meist

Klam-
Manne
jenzau
Mit Ch

18.35 West=

geste
Fuzzy
Presse

18. 57 ZDF
Ihr Pr

19. ÜO heutj
19. 30 ausla

ZDF-K
berich

20.15 Aktei
XY..
Die Kyi
tet um

22.00 heute
22.20 Aspe

Kultun

22. 50-Aktei
XY..
Zusch;

23.00 Halle



Neuigkeiten  konkret...

deu:  Maurice-Mess6gu6-Kuren
m  Alpenhotel  Gösing

rholung  fiir  strt'ßgeplagte  Manager  -

ollwertkost  und  Sehonkost

'-schingszeit  Suppenzeit
.it gestärkt  geht's  wieder  weiter:  Eifrige  Tänzer,  Faschingsprinzen
ich  Prinzessinnen)  und  andere  Nachtschwärmer  laben  sich  um  Mit-
"nacht  gerne  mit  etwas  Kräftigem,  z. B.  mit  dieser,,Russischen  Sau-
krautsuppe".
= wird  am  besten  auf
»rrat  gekocht  und  bei
odarf  ,,-rasch  aufge-
irmt:  50 dag  Rind-,
'hweine-  oder  Ham-
=lfleisch  und  50 dag

uerkraut  in  1 1/4  l
üsser  kochen.  1 Karot-

I  Petersilienwurzel
d  1  kleine  Sellerie-
.olle  klein  schneiden,
Fett  anbraten,  2 Eß-

'Tel  Tomatenmark
runtermischen.  Das
imüse  zur  Suppe  ge-
n,  wenn  das  Fleisch
lbweich  ist, etwa  30
nuten  weiterkochen.
xrz  vor  dem  Anrichten
s Lorbeerblatt  beifü-

n. Die  Suppe  mit  Salz

td Pfeffer  abschmek-  Foto aus ,,155 Suppenköstlichkeiten"  /
n und mit  Mehl  bin-  Das  MaHHi-Suppenkochbuch  für  Fein-
n.  sehmecker

Getzner  textil,  Bludenz-Wien-Lindau:  ,,RomantiStep"  - ------  --

Romantische  Texti1rieuheiten
von  Getzner
Viel  mehr  Bls  nur  Bettwäsche.  Viel  mehr  als  nur  überzug.  Vjel  mel'ir  als
nur  Stoff. RomantiStep  ist  die  Idee.  RomantiStep  ist  der  Stoff.

Kombinieren  im Romantiklook.  Ein  Komplettprogramm  für  indi'Siidu-
elle Wohnraumgestaltung.  Die  zauberhafte  Bettwäsche  gibt  es als  Fe'r-
tigware  oder  als Meterware.  Die  RomantiStep-Bettwäsche  hat  einen
koch- und bügelfesten  Reißverschluß  und  eignet  sich  für  alle  Jahreszei-
ten. Mit  der Meterware  aber  sind  der  Pl'iantasie  keine  Grenzen  gesetzt.

Weltmarke  Kahlua  neu  bei
Mautner  Markhof
Das  internationale  Spirituosenangebot  von  Mautner  Markhof  wird
nunmehr  durch  Kahlua,  Licor  de Cafä,  bereichert.  Diese  Weltmarke
kommt  aus  Mexiko  und  kann  als ,,der  Kaffeelikör=  schlechthin  be-

- zeichnet  werden.  Grundbasis  der  Likörherstellung  ist  ein  Kaffee-Ex-
trakt  aus  südamerikanisc)ien  grünen  Kaffeebohnen,  die  geröstet,  ver-
mahlen  iind  unmittelbar'danach  mit  Alkohol  ange'setzt  we,den.  Da-
durch  erreicht  man  den  unvörgleichliphen  charakteristischen,  rassigen
Kaffeegeruch  und  -geschmack,  der  Kahlua  so auszeiclinet.

Ka.hlua  - eine  Flasche  voll  guter  Ideen

Kahlua  zählt mit  einem Alkoholanteil  von 26iei'Vo1.-'%i Zu den leichten

Likören.  Pur sowie mit  einem kleinen  Gupf  Obers 4m bauchigen  Glas
odör  über  gehacktes  Eis
gegossen,  schmeckt  er
am  ursprünglichsten.

- Natürlich  lassen  sich
auch  überaus  belebende
Cocktails  damit  mixen.
Wie  wäre  es  zum  Bei-
spiel  mit!

Black  Russian.  1/3  Kah-
lua,  2/3  Wodka  leiclit
umrühren  und  servie-

'ren.

Kahlua  Brown  Cow.  1
Teil  Kahlua,  4 -Teile
Milch  über  Eiswürfel
gießen.

Kahlua  Cocktail.  1/2
Kahlua,  1/2  Cognac
leicht  umrühren  und
servieren.

Aucli  iri der  Küche  fin-
det  Kahlua  vieWältige
Verwendung;  z. B. ein
Eßlöffel  voll  zur  delika-
ten  Verfeinerung  von
Eiscremes  über  den
Coup  gegossen.

Kahlua  wird  im  Handel
um  zirka  S 175,  - ange-
boten.

Kahlua,  Licor  de  Cafö,  kann  vielseitig  va-
riiert  serviert  werden:  mit  einem  kleinen
Gupf  Obers  in  einem  bauchigen  Glas  oder
mit  Hochprozentigem  gemixt  als  überaus
belebender  Cocktail.



)ROGRAMM

österreich  1

6.05 Musik  am Morgen
7 30 ökumenische  Morgen-

leiei  aus Wlen
8. 15 Du holde  Kuns)
9 05 ,.Guglhupf"
9 35 (5 1 am Sonritag
9. 45 Das Glaubensge-

$räch
10. OO Kalhotischer  Goffes-

dlens!
11. OO Aus Burg  und  Oper
1t15  Matinee
13. 10 0uodl+bel  -  llnterhal-

lung  fui  Musikgour-
mels  ,

14. 00 0er  dramatlsierte
-  Sonnfögsroföan

öSTERREICH'lSCHER  HÖRFUNK
14 3ü ,,Au1 den Spuren  der

Archttologen=  123)
15 00 Im Rampenllcht
15.j15 Der  Schalldämpfer
16 aO Lieben  Sie Klaasik?
17 .00 Sonntagsjourr+al
17.15 Das Magazin  der  Wls-

senichalt
18 00 Nachiichien
'H3.05 u-Feature
1 (105 ,,Schwanda.  der  Du-

delsackpfeifer".  Volks-
oper  in zwel Aklen,
Musik  von Jaromir
Weinberger

22.öü Nachrichten  und  Sport
22.10 Neue Musik  im Ge-

ßp(laCh '
23 (XI Barockkorizerl

SONNT  AG,  21. FEBRUAR

österreich  Regional

8.00 Nachrichten
6 05 Morgenbetrachlung
610  ,,Fröh+lcher  Sonnlag-

morgen=
6 35 Daä evangellscHe  Wort
7 05 Lokalprogramme
8. 15 Was gibt  es Fieues?

Von und  nfö Heinz
Coniads

9.00 Lokalprotyamme
9.45 Prominenle  spielen

ihre  Lieblings-
melodien

i0,30  pl,inkerzählung

11. OO Frühschoppenkonzerl
12. 03 AutoTahrer  unlerwegs
13. C10 Lokalprogramme
18.00 ,.Eine  leidenschafüi-

che Verwechslung':

17.fü  Lokalprügramme
19.00 Üas TiaummänÖlein

komml
19.05  Spürt  IKtm Sonntag
1!) 2€I Lokalprogramme
20.05 österreichial+ye
21. 30 ,.Travnlcek  und  die

Ballsaison"  a
22. ö8 Sportrevue
22.25  Jetzl  gehl  die Party

richlig  los'

Österreich  3

6 05 Der  Ö-3-Wecker
8.05 Bille.  rechö lreundlich
8. 30 Gospelcantate
9.05 Dschl-Dschei  Wischers

- 0amp{r.adlo
1ö.ö5  Die Drei
10.-30 ,.Leule"  mlt Rudi

Klausnllzer
1 Lö5  Hltpanorama
1130  ,,help=  -  Das Konsu-

memenmagazin
12. 05 Das 1üD.000-8chi1-

ling-Quiz
13. 10 Der  SchalldhmpTer
13. 2ü Flohmarkt
14. 05 Nordföche  Ski-WM:

Spezial-Skisprung

%,D5 Evergreen
17.ÖO Sonntagsjoumal
17ij5,  8port  und  Musik
1'8.06 Cou6tri  Music
i9:00  Nachrichten  und Sport
19. 06 Ö-3-Hitpaiade
20. (1ü Nachrichlen  und  8port
1 i.bs  Funk-Verbindung

21.55  Eintach  zum Nach-
denken

22.ü0 NacMchlen  und  Sporl
22. fö Radloshow
23. €)'j  Musik  zum  Träumen

O.CX) Nachr+chien
0.05 ö-3-Nachtexpmß
1. OO Nachrk:hten
1.Ö5 bis  5 00 Ö-3-Nacht-

programm

MONT  AG,  22. FEBRUAR

österreich  1

&12 Musik  am Morgen
6. 55 Morgepbelrachtung
7.00 Morgänjoumal
7.35 Barockmusik
!1.15 Pas1iccm
9 05 Schullunk

10 30 Konzert  am Vormittag
12 00 Millagsjournal
13 .(X) Ope(nkonzert
14 05 Roman  in Forlsetzun-

gen
M 30 Von Tag zu Tag
15 ü5 Musik  unserer  Zeit

1167o! =Iulai:uiarnaShiauIeadii"
17.45 Forscher  zu Gasl
18 üO Abendjüumal
1B 30 l)nlerhahung  am Mon-

lagabend
%I.(X) Aktuelles  aus der

Chrislenhell
1 g.3 €1 Johannes  Brahms
20 00 0peieltengam

Wieri-Berlki
22 00 Nachtjoumal
22 15  Lieben  Sie )flassik?

österreich  Reglonal

5.05 B+asmusik  aus öster-
ieieh

6.05 Lokalrogramme
8.05 Besuch  am Monlag
9. (K) G'sungen  und  g'sp+elt

10. 05 Vergtfügl  mil  Musik
1tOO  Lokalpiogramme
1130  Auto{amerr  unlerwegs
t2  45 Lokalprogramme
17.10  Alpenl;indische  Musi-

kanlenparade

18. 00 Lokalprogramme
19. (X)-Das  Tiaumm!innlein,

kommt
19.05  ,,Drachen  haben

nichts  zu lachen=
19. 35 Al%ieil  lustig.  Trisch

und  miinter
20. 05 D+e weiß-grune  Komi-

berpaiade
22 10 Spoitrevue
22.25 Die grotle  Faschir+gs-

disko)hek
23 00 Die ..Brigitie-Neumel-

sler-Show=
ö.05 Die große  Faschings-

disko)hek

Österrelch  3

5 00 Nachrichlen
S D5 Der  Ö-3-Wecker
8.05 Bilte.  iecht  )reuntfiich
9.05 The )'loaring  Sixties
g.30 Taglraumer

10.ü5  Gerhaid  Broririer
S Lü5  Hitpanorama
j2.CX) Mittaggjournal
13 00 Punkt  ems
14 .05 Aktion  Nöue  Stimmen
15 05 Die  Musicbox
)6.05  Evergreen
17. 10 Teeslunde
18 JO Sport  und Musik
19 .ö5 TTeTlpunkl
21.05 Ö-3-Jazz-Haus
2L55  EinTach  zum Nach-

denken
22. 15 Gedanken
23. 05 'Musik  zum  Trtiumen

o1.'Oo56 ÖbiEs3;N00a"D'aas'!'-a3'-
Nachlprogramm

DIENST  AG,  23. FEBRUAR

öaterrelch  1

612  Musik  am Morgen
6.55 Moigenbelrach)ung
7.0ü Morgenjournal
7.35 Birockmusik
ß.16 Posticcjo
9.05 ScHulfunk

10 30 Konzerl  am Vormitlag
12. 00 M1t1ags4ourna1
13. 0ü Opernkonzert
14. ü5 Roman  in Forlsetzun-

gen
14.30  Von Tag zu Tag
15 05 Musik  unserer  Ztm
16 D5 Kammeikonzert
j?.30  .,Texte"
17.45 Ertorschl  und  enl-

deckt
'[kOO Abeiidlournal
18 3[) Slrauß  & Co,
19 0ü SchulTunk  exlra
19.30  Klaviermusik
2ü OO ,,Das-groBe  Preislrei-

bÖn".  Hörspiel
2L(K1 Lit;ratur-Magazin
22.00 Nachtjoumal
22.15 (föste  machen  Mus+k-

pro(yamm

Östqrreich  Reglonal

5.05 Blasmusik  aus ösler-
reich

6. 05 Lokalpragramme
8.05 Magazin  lui  die Frau
9. (XI G'riungen  und  gaspielt

io.os VergnüOl  mll  Musik
1 1. €)O Lokalprogramme
1130  Autotahrer  unlerwegs
12.45 Lokalprogramme

17. 10 öslerreicher  über
(:)slerreich

18. 0Ü Lokffilprograrnme
19. 00 Das Traummhnnlein

komml
19.05  ..Drachen  haben

nichts  zu lachen"
F1.35 AHweil  lustig.  lrlsch

und  munter
20.05 ..Die Narren  haben

Hochaaison"
22.10  Sportrevue
22.25  ',,Tanzen  möcht'  ichl=

0.05 Sendeschluß

Ös €erreich  3

5.CK) Nachr+chlen
5.05 Der  Ö-3-Wecker
8.05 Bitte.  recht  treundlich
9.ü5 Rocking  FiThes
9. 30 Taglraumer

10. 05  Erica  Vaal
11. 05 Hitpanorama

12. 00 Mittagslournal
13. OCI Punkl  eins
13. 45 Ci 3 dabei
14. 05-A)ttion  Neue  Sllmmen
15  ü5 Die Musicbox
18.05  Evergreen
17. "[) Teeslunde
18. 05 Ö-3-Spezia1
183D  Sport  und  Musik
19.ü5  Treffpunk4
21. 05 ö-3-Jazz-Haus
22. 00 Nachtjournal
22. 15 Gedanken  -
23. 05 Musik  zum  Träumen

oi:oos" obi-sa-5"00achDrasexpÖ7e3-a
Nachtprogiamm

MITTWOCH,  24. FEBRU  AR

österreich  1

8.ü5 )Ausik  am Morgen
6.55 kAorgenbel(achtung
7.00 Morgenjournal
8.15 Pasticcio
9.05 Schul(unk

10 30 Konzert  am Vormitlag
12. 00 Miltagsjoumal
13. 00 0pernkonzerl
14. 05 Roman  in Forlsetzun-

getv
14 30 Von Tag zu Tag
15 .05 Musik  unserer  Zeil
16 05 Musik  im Klanj  ihier

Zeil
i7.10  Kultur  aktuell
17 30 ,,Tex1e=  '
17 45 Unsere  Gesundheit
'Hl.OO Abendjournal
'18.30 Aschermittwoch  der

Künsller
19. 25 Das Kammeikonzert
20. 30 0RF-Sludienprogr.
2'1.00 Salzburger  Nacht-

studio
2!2.00 Nachtjournal
22. 15 Die Mel  in der  Ära

Bing  i7)
23. 15 Musica  sacia

östarretch  Reglonal

5.ö5 Blasmusik  aus e5s1er-
ieich

' 4.05  Lokalprogramme
&05 Magazin  lur  die Fyau

-  9.(XI Chormusik
" 'H).05 Aschermitlwoch-

Gottesdienst
1 1.Oa Lokalprogramme
1L30  Aulotahrer  unlerwegs

12.45  Lokalprogrsmme
17.10  ..Alles  klar.  Herr

Kommrsaar?'
18.0e) Lokalprogramrne.
19.00  Das Traumm!inrilein

komrnA

:::: sl:':";i  :  :.u,b;lles' 
sen= zum  Faschlngs-

. kehfaus  a
20.05  Lokalprogrsmme
21.00 Ganz  leisa eikliryt  Mu-

sik
22.00 Nachrichten
2.10  Sportrevfö

österrelch  3  ' -
5.k)5 Der  ö-3-Wecker
8.05-  Bitte,  reföt  lreunfüich

9.05 TM  Ro41ng  Sixlmti
9.30 Taglräumer
».05  La Chanson

10.3ü  Müsik  lUr rnich
ii.os  Hllpanorama
12.00 Mlllagsjournal
13.00 Punkt  eins
13.45  ö-3  dabel
14.06-Ak1ion  Neue  Stimrnen
15.05  Diti  Musicbox
16.ü5  Eyeigreen
17.fö  Teesfünde
18.ü5  Ö-3-Spezia1
H.'  Sport  urid  Musik
19.05  Tretlpunkl
2L05  ö-3-Jazz-Haus
22.0Ö Nichljoumal

0.05 (:B3-Nachtexpreß

Nach-jprogramm

DONNERSTAG,  25. FEBRUAR

Österreich  1

6.00  Nachrichlen
612  Muslk  am Morgen  '
6 55  Morgenbelrachtung
7.0ü Morgenjournal
7 35  Barockmusik
8.15 Pasticcio
9.05 Schulfunk

TO 30 Konzerl  am Vormittag
12. 00 Mitlagsjournal
13. 00 0pemkonzert
N  05 Roman  hn Forlsetzun-

gen
14 30 Von  Tag zu Tag
15 05 Musik  unserer  Zeil
16 D5 Kammerkonzer)
17 .10 Kultur  aktuell
17.30 .,Texte"
17.45 Die inlernationale

Radiouniverai«äl
ta.oo  Abendjoumal
18.30 Chanson  -  Feiiil+eton
i9  00 8(%1funk  exlra
19.30  Aus  ösletreicrttachen

Konzedsält)n
22.CK) Nachljouir?al
22 15 füudki  neuey  Musik
23 .00 Nachlkonzert

Österreich  Regional

5.05 Blasmusik  aus Öster-
reich

6.06 Lokalprogramme
8. 05 Magazin  fiir  die Fiau
9.00 G'sungen  urJ  g'spiell

10. €+5 Vergnugl  mil  Musik
1LüO  Lokalprogramrne
1130  Aulotahrer  umerwegs
12.45 Lokalprogramme

17.10 0perellenspleleieien
18 00 Lokalprogramme
19 00 Das Traummännlein

kommt
19 05 ..Wigwam=
19. 35 Allweil  lusllg,  fösch

und  munter
20. 05 Lokalprogramme
2t.00  Von  Melodie  zu

Melodie
22.00 Nachiichlen
22. 1CI Sporlievue

österrelch  3

5 üO Nachrichlen
s 05 Der  ö-3-Wecker
8.05 Bitle.  recht  Treundlich
9 05 Rocking  Fiflies
g.30 Tagträumer

10. 05 Mariini-Cocktail
11. 05 Hitpawrama
12. 00 JAitlagsjournal
13. 00 Punkl  eins
13.45 Ci 3 dabel
14 ö5 Aklion  Neue  Slimmen
15 .05 Die Musföbox
16 .05 Evergreön
17 .10 Teeslunde-
18 .05 Ö-3-8pez1a1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 Trelfpunkl
2'1 ü5 ö-3-Jazz-Haus
21.55 Einlach  zum  Nach-

denken

22 00 Nachtiournal
22 15 Gedanken
23 ü5 Musik  zum  Tyäurnen

o1.'o055 obi;35N.00a"hD'aaa"Th'-"3-ß
Nachlprogramm

FREIT  AG,  26. FEBRUAR

Österreich  1

8.00 Nachrichlen
612  Muslk  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachtung
7.00 Morgenjournal
7.35 Elarockmusik
ß.15 Pasticcio
9.05 SchulTunk

10.3C1 Konzert  am Vormltlag
12.00 Mittagsiournal
13.00 0pemkonzert
14.05 Roman  in Forlselzun-

gen
14.30 Von  Tag zu Tag
15 05 Muslk  unserer  Zeit
16 .ö5 Kammerkonzert
17 .10 Kultur  akiuell
j1.30  .,Texle"
17.45  Das akfüelre  wissen-

achaftiiche  Buch
18  00 Abendjournal
18. 30 Kulinarium
19. 00 Forsföung  in (bler-

ieicn
19. 30 Das Orgelporlrät
20. CK) Im Brennpunki
20. 45 Polltische  Manuskrlpte
21. OC1 Werkslatt  Hörspiel
22. 00 Nachtjoumal
22.15 Dirigpnlen  -  Orchesler

-  Soilsten

Österrelch  Regional

.  5.00 Nachrlch1en
5.05 Blasmusik  au8 C)ater-

ieich
6 05 Lokalprogramme
8.05 Magäzin  lur  dle Fiati
9. 00 G'sungen  und  g'spielt

10. 05 Vergnügl  mit Musik
11. OO Lokalprogramme
11. 30 Aulolahrer  unterwegs
12. 45 Lokalprogramme
1 EI.OO Das Traummännlein

kommö
20.05 Lokalprogramme
2L00  Der  tonende  Operet-

tenfumer
22 00 Nachiichlen
22. X) Sportrevue

österreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8 05 Bltte.  rechl  lieundlich
!).(15 The  Roaring  Slxties
9. 30 Tagliäumer

10. 05 G(imher  Schlller
1L05  Hitpanorama
12.0ü  Millagsjournal
'13 CXj Punkt  eins
13.45  CI 3 dabel
m.05  NordlscT'iÖ  Ski-WM:

S;peziäl-Skisprung.
90-m-Schanze

16. 05 Evergreen
17. 10 Teeslutxle
18. 05 Ö-3-Spez1a1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 Treffpunkt
21.05 ö-3-Jazz)Haus
21.30 Meine  Welle
R1.65 EinTach  zum Ndch-

denken
22. €)O Nachtjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Tiäumen

ö.05 Ö-3-Hitparaöe
2.05 bis 5 00 Das ö-3-

!hchiprogramm  -

SAMST  AG,  27. FEBRUAR

österrelch  1
6.05 Musik  am Morgen

-6.55  :rgenbetraoh)ung
7.00. Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8. 15.  Pas)iccio
9.05 Hörbilder

10. 05 Konzerl  am Vormllfög
12. 00 Mlllagsjournal
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Selbstportrtit
14. 80 ..1n4akt'a
15. 00 ,,C)as Haydn-Werk=
16  05 Ex Ilbris
17 .10 Technische  Rund-

- scHau
17. 20 Chormusik  a
18. 05 Memo

. 18.45  Hömbergs  Kaleido-
p§n

19. 00 Klassik  aul  Wunsch
20. 00 Das groß*  Welttheater:

,,fös  Imerview'a
21. 38 ,,Landkarte  -  Schwer

gebügelt=
22. 00 NBchrk.hlen  und  !i(iort
22.10 Phonomuseum

35sterreich  Reglonal
5.05 Blasmusik  aus ös)er-

iek.h

6.05 LoJ«;ilprogramme
8:05 Das Familienmagazin
9.00 G'sungen  und  (jspielt

10 J)5 Im Brennpunkt
10.50  östeireichische  Blas-

kapellen  musizleien

1120  Loka1pro6ramme
11. 30 AuloföHrer  unlerwegs
12. 45 Lokalprog-ramme

17. 10 ..C)er Gast ist bel uns
König".  Hörspiel

18. 00 Lokalprogramme
19. (XI Das  Treumtnännlel-

kommt
19.05  Sport-vom  Samstay
1 ff.20 Lokalprogramme
20.05 Muslkanten  spieFs

aull
22.08 Sporfrevue
22.25 Lokalpiograhnme

österre1ck3

5.00 Nachrichlen
5.05 Der  Ö-3-Wecker
ß.C15 Bitte.  iecht  {teundllch
9.05 Rocking  Fl{lhis
9.3C1 Tagträumer

'K).05'  Vokal  -  inslrumenlal
-  inlernational

1 t.05  Hlipanorama
12. 00 Mlllagsyoumal
13. 00 Radloihek
15. 35 Rock  und Pop In

Ro!-weiB-iot
16. 05 Sporl  und Musik
!17.30 E9ergreen

' 18.00 Naohrichlen  und'Sport
1ß.W  Dss  Rol-wei(krole  Ra-

dlo
19.OC) Nactufchlen  und  Sport
19.08  Arneriean  Top 30
2155  Eintach  zum Nach-

denken
22.00 Nachrichlen  und  Sporl
22.1ü Shomiföe
23 05 Musik  zum Träumen

01:D055 Öbis=3-sNmachotmexpoT,ß
Nachtprogramm
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mit  Bezirksp-arteiob-mann

LA  Mag.  aKurt  Leitl
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann  volle

LAMag.KurtLeit]amMontag,22.2.1982entfNllt.  sten

ÖVI'  Spiechmg

mit  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sozialsprechtag  mit  Referent  Werner

Doblander  findet  am Dienstag,  23.2.1982,  im

OVP  Sekretariat  Landeck,  Malserstraße  44, 2.

Stock  von  9 - 12 Uhr  statt.

Lungendurchleuchtungen
Am  Dienstag,  2. März  1982, findet  in der  Ge-

sundheitsabteilung  der  BH.  Landeck,  Innstr.  15,

keine  Lungendurch]euchtung  statt.

BH.  Landeck

Gesundheitsabteilung

GEMEINDEBL  ATT

erhielten.  Die  allerbesten  und  orgin711stenMas-
ken  gewannen  drei  erste  Preise,  drei  zweite  und

vier  dritte,  während  alle  übrigen  mit  vierten  Prei-

i1i

Institut  för  Familien-  und

Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhausplatz  -

Tel.  05442/37823

Unentgelt]iche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus;  Bei Bedarf  können  beigezogen  wer-

den  :

Jurist:  Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr. Juen

Hermann;  Seelsoger:  PfarrerRietzlerHubert;  Be-

ratungszeit:  Jeden Montag  von 14.00 bis 16.00

Uhr.

Nr.  7

Tagesordnung:

l. Eröffnung  und  Begrüßung

2. Genehmigung  der  Tagesordnung

3. Verleihung  von  Ehrenzeichen

4. Berichte:  Obmann,  Kassier,  Kontrolle,  Ge-
meindevertreter.

5. Referat  Bezirksobmann  Mag.  Walter  Guggen-
berger

6. Neuwahl  des Ortsausschusses

7. Bestätigung  des Parteitagsdelegierten

8. AJlfö]liges

Wir  ersuchen  um  vollzähliges  und  pünktliches

Erscheinen.

Der  Schriftführer  Der  Ortsobmann

Karl  Greil  Karl  Heinz  Schuchter

Die  Gesellschaft  für'psychische

Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechshinden:

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-SoziaIarbeiterin:  jeden

Freitag  von 10-13  Uhr.

Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach  Vereinba-
rung.

9
Obst-  und  GaÖenbauverein  Zams

Baumschnittkurs
Samstag,  27. Februar  1982;  Treffpunkt:  9 Uhr

Gasthot'  Haueis.  Vormittags  theoretischer  Vor-

trag,  nachmittags  praktischer  Unterricht  mit

Fachberater  Mauracher.

Pnlitstqmm%cha

Eindfücke  aus  Kuba

(mit  Lichtbildern)

Kuba  ist der  Größe  und  Einwohnerzahl  nach

etwa  mit  Österreich  vergleichbar.  Das Zucker-

rohr,  der  Tabak  und  vor  a1lem  Fidel  Castro,  Mini-

sterpräsident  seit der kubanischen  Revolution

1958,  haben  die  Antilleninsel  in der  Welt  bekannt

gemacht.

Claudia  Krieglsteiner  und  Veronika  Holz-

knecht,  Sozialberaterinnen  aus Innsbruck,  haben

im vergangenen  Herbst  4 Wochen  auf  Kuba  ver-

bracht.  Wie  sie Land,  Leute  und  politische  Ein-

richtungen  Kubas  sahen,  schildern  sie anhand

von Lichtbildern  beim nächsten  Politstamm-

tisch.

Freitag,  26.2.,  Hotel  Schrofenstein,  20 Uhr

Organisation  Pfunds

F,imq«li'mg
Alle  Mitglieder  der Partei  werden  herzlichst

eingeladen,  an der

, Jahreshauptversammlung

teilzunehmen.

Die  Jahreshauptversammlung  findet  am Frei-

tag,  26.2.1982,  um  20.00  Uhr  im  Gasthof  Traube,

in Pfunds  statt.

Der  Obn'iann  : Grissemann

Nervenärztliche  Beratung  durch  den Facharzt

Dr.  Robert  Weberjeden  Samstag  von 10-12 Uhr.

Ort:  Beratungsstelie  Landeck,  Schulhauspfötz

4a, Tel.  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und

kostenlos.  Es können  auch Hausbesuclie  ange-

fordert  werden.

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

Stellenausschreibung
Bei der Bezirkshauptmannschaft  Landeck  ist

die  Stelle  einer  diplomierten  Soziaiarbeiterin

oder  eines  Sozialarbeiters  zu besetzen.  Bewerber

werden  eingeladen,  ihre  Gesuche  bis 1.4.  1982  bei

der Bezirkshauptmannschan  Landeck  eitrzurei-

chen.  Anzuschließen  sind:  Lichtbild,  handge-

schriebener  Lebenslauf,  Geburtsurkunde,

Staatsbürgerschaftsnachweis,  Strafregisterbe-

scheinigung,  allenfa1ls  Heiratsurkunde  und  Ge-

burtsurkunden  der  Kinder,  Reifezeugnis,  das Di-

plom  über  den erfolgreichen  Abschluß  der Sozial-

akademie,  allföllige  Praxiszeugnisse.  Höchstalter

30 Jahre,  bei männlichen  Bewerb<:rn  abgeleiste-

ter  Präsenzdienst.

Kinderfasching  am  Eislaufplatz
Am  Sonntag,  14. Feber,  fand  am Eislaufplatz

auf  der  Od der  wegen  Schlechtwetter  um 14 Tage

verschobene  Kinderfasching  staIl  Es war  wieder

ein  großer  Erfolg,  denn  48 Maskierte  gefielen  den

Preisrichtern  so gut, daß a1le Masken  Preise

Nüchterne,  kühl  berechnete  Begeisterung,

ein ganz  normales  Maß  an Zeit  und Einsatz-

freude  verschafft  DIR  als Jugend-Führer,  als

Mitglied  unseres  Leitungsteams,  einen

großen  Kreis  neuer  Freunde,  eine Fülle

von Erlebnissen  mit  JünBeren  und  unwie-
derbringliche  Erfahrungen  und Kenntnis-

se im Umgang  mit  Menschen.

Probier's.

Gruppe  Landeck  der Tiroler  Pfadfinder

und  Pfadfinderinnen.  Landeck/Postf'ach

12. Wir  nehmen  Kontakt  mit  Dir  auf.

Die  Ziehungsliste  der

22. Pfadfinder-Lotterie
hängt  im  Schaukasten  beim  Kino  aus.

(Die  Nummern  der  3 Haupttreffer

]OO.OOO. -  S in  bar:  Nr.  407.458/Nr.

425.499/Nr.  302.201)

8POR!JfLM

MAX
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Wichtige  Ändenuigen  bei

S07I1'11rPfönj('hPks  R«ai'!;iiiiiiiiiigiaii

Familienbeihilfe

Die  Familienbeihilfe  beträgt  in 12 gleich  hohen

Monatsbeträgen:  fiir  jedes  Kind  S 1.OOO.-.  Diese

Familienbeihiffe  erhöht  sich  fürjedes  Kind  ab Be-

ginn  des Kalenderjahres,  in dem  das Kind  das 10.

Lebensjahr  vollendet,  um monatlich  S 200.-.

Für  1982 beträgt  daher  die Familienbeihilfe  für

alle  Kinder  der  Geburtsjahrgänge1972  und  älterS

1.200.-.  Die  Familienbeihilfe  einerVollwaise  be-

trägt  monatlich  S l.OOO. -  bzw.  S 1.200.-.  Erhö-

hungsbeitrag  für  Kinder,  die  erheblich  behindert

sind,  monatlich  S 1.200.-.  Türkische,  jugoslawi-

sche  Gastarbeiter,  deren  Kinder  sich  ständig  im

Ausland  aufhalten,  erhalten  für  diese  Kinder  eine

Familienbeihilfe  in  Höhe  von  S 682. -.

5.AJppmöndisföprVolks-  Bi'ldungsurlaubfö'rBa'uennnen
lll  usHB, ,TL, Lfü Lw  cili  Zum 27. Ma1 veranstalten die Landeslandwirt-

schaftskammer  für Tirol,  Abteilung  Hauswirt-

I0ß81)jl1(:k  1982  schaft und das Tiroler Volksbildungswerk  ge-
meinsam  eine Bildungswoche  für  Bäuerinnen.

1974 War eS e!n gelungener Versuch,-in den fol- Das Motto  lautet  diesma1:,,Lebenshi)fen  f'ür die

Geburtenbeihilfe

Sie beträgt  S 2.000.  -  und  wird  auf  S 8.000.  -

erhöht,  wenn  dieMutterwährend  der  Schwanger-

schaft  und das Kind  in der  l. Lebenswoche

nehmerzahlen  einen  Bestätigun-g  füP -den richti-

gen Weg,  und  nun  ist  es bereits  Tradition:

Zum  5. Mal  lädt  der  TIROLER  VOLKS-

MUSIKVEREIN  gemeinsam  mit  dem  ORF  und

vielen  anderen  Mitveranstaltern  junge  Volks-

musikanten  (bis  25), Sänger  (bis 30), Gruppen

(Leiter  darf  älter  sein)  und  musizierende  Fami-

lien  (ohne  Altersbeschränkung)  aus gariz  Oster-

reich,  Südtirol,  Bayern  und  der  Schweiz  ein,  sich

für  die  Teilnahme  am 5. Alpenländischen  Volks-

musikwettbewerb  anzumelden.

Die  Veranstaltung  findet  am  Wochenende  22.-

24. Oktober  1982  im Innsbrucker  Kongreßhaus

statt.  Wer  daran  teilnehmen  möchte,  sollte  sich

bald  entscheiden  und  anmelden;Anmeldeschluß

ist  der  15. August  1982.

iddasl.  EineinternationaleJuryvonerfahrenenVolks-

n vorge-  musikanten,  Volksmusikpflegern  und Wissen-

n unter-  schaftlern,  unter  ihnen  Prof.  Walter  Deutsch,

eburten-'  Wastl  Fanderl  und  Prof.  Kzrl  Horak  -  um  nur  ei-

ig des 2. nige  für  viele  zu nennen  -  wertet  und  bespricht

Unter-  dieLeistungenderTeiInehmerundfaßtihreMei-

irtenbei-  nung  in schriftlichen  Beurteilungen  mit  guten

inderder  Ratschlägenzusammen.VorsitzenderundLeiter

diae drit-  ist  der  Gründer  des Wettbewerbs,  Prof.  Dr.  Josef

erhalten  Sulz.

:lbar vor  Es gibt  keine-materiellen-  Preise,  keine,,Plät-

.inunter-  ze':  nur  Urkunden  und  die  wertvolle  Beurteilung

im verschlossenen  Brief.  Aus  den  Besten  wählt

die Jury  Solisten  und  Gruppen  für  den  großen

Festabend  aus,  der  vom  ORF  für  Rundfunk  und

3,525, -  Fernsehenaufgezeichnetwerdenwird.

ärztlich  untersucht  wurden.  Hat  das Kii

ebensjahr  vollendet  und  sich  weitere

schriebenen  ärztlichen  Untersuchunge

zogen,  werden  weitere  S 8.000.  -  an G

beihilfe  gewährt.  Werden  bei Vollendui

Lebensjahres  des  Kindes  zusätzlich

suchungen  nachgewiesen,  wird  die  Gebi

hilfe  umweitere  S 3.000.  -  erhöht.  FürK

Geburtsjahrgänge  1980  und  1981  beträgl

te Rate  S l.OOO.-.  Ausländische  Mütter

die Geburtenbeihilfe,  wenn  sie unmitte

der  Geburt  des Kindes  bereits  drei  Jahrer

brochen  in Österreich  waren.  .

Karenzurlaubsgeld

Verheiratete  Mütter  monatlich  S :

alleinstehendeS5.272.-;  ,

Geringfügigkeitsgrenzen  gem. § 5 ASVG Neben  der musikalischen  ,,Standortfeststel-

Beträgt der tägliche Verdienst weniger  als S lung"bietetderAufenthaltinInnsbruck-derfür

153. -,  wöchentlicfü  Verdienst weniger  als S Teilnehmer  bis  auf  ein  geringes  Nenngeld  gratis

459. -,  monatliche Verdienst weniger  als S ist - durch  ein  breitgeföchertes  Rahmenpro-

1.995. -  besteht keine  Vollversicherungspflicht.  gramm  Möglichkeiten  zum  Kennenlernen  und

,Höchstbeitragsgrundlagen  ausgiebigemMusizierenimKreiseGleichgesinn-

l.  Pensionsversicherung  monatlich  S ter. Zwei  große  Abendveranstaltungen  (Volks-

21.600. -,  2. Kranken-  und Arbeitslosenversiche-  tanzabend und Fesföbendl  das ,,Offene  Singen
rung  monatlich  S 18.000. -  ; und  Musizieren"  rund  um  die Uhr,  die Gestal-

Befreiung von der Rezeptgebühr (Rezeptge- tung  von  Gottesdiensten  am Sonntag,  StadtfuFi-

bührS18.-):  rungen,AngebotederheimischenInstrumenten-

bauer  und  MusikalienhändlersowieeineAusstel-

Bezieher  einer  Ausgleichszulage  zur  Pension,  lung  zum  Thema  ,,Volksmusik  in Österreich"

einer  Notstandshilfe  oder  einer  Kleinrente  sowie  ergänzen  das Programm  des Wettbewerbes.

PatientenmiteineranzeigepflichtigenKrankheit  ' Die,,AlpenländischenVolksmusikwettbewer-

sind von der Rezeptgebühr befreit.  Bei sozialer  be Innsbruck"  werden  von  der Kulturabteilung

Schutzbedürftigkeit  (geringes  Einkommen,  ko-  des Landes  Tirol,  dem  Bundesministerium  fiir

stenaufwendige Krankheiten  oder  Gebrechen)  Unterricht  und  Kunst,  von  der  Stadt  Innsbruck,

können Personen von  der  Bezahlung  der  Rezept-  der  Raiffeisen-Zentralkasse  Tirol  und  dem  ORF-

gebührbefreitwerden,wennihrGesamteinkom-  StudioTirolfinanziellunterstütztundgefördert.

men eine  bestimmte  Grenze  nicht  übersteigt:  Wer  sich  fiir  diese  große  und  wichtige  Veran-

staltung  zurVerbreitung  und  Pflege  echteralpen-

Alleinstehende  S 4.855.  -,  Ehepaare  S ländischer  Volksmusik  interessiert,  findet  weite-

6.577.  -,  Erhöhung  pro  Kind  S 425.-.  re Informationen  und  Anmeldeformulare  in  den

Steuerabsetzbeträge  (§ 33 ESTG  72)  Ausschreibungen,  die beim  TIROLER  VOLKS-

Allgemein  S 4.888.-,  Alleinverdiener  (Ein-  MUSIKVEREIN,  Schulgasse  4, oder  beim  Wett-

künfte  des Ehegatten  erlaubt  bis S 10.OOO. -)  S bewerbsbüro  im  Kongreßhaus  Innsbruck,  Renn-

3.200.-,Alleinerhalter(d.s.Personenmitmind.  weg3-5,beideA-6020Innsbruck,schriftlichange-

1Kindi.S.§119ESTG72)S3.200.-,Arbeitneh-  fordertwerdenkönnen.TelefonischeAuskünfte

mer  S 3.500.-.  unter  05222/378424  oder  31379.

tiaueri+Ta.

Sollten  Sie rür  folgende  Themen  Interesse  ha-

ben, sind Sie bei dieser  Bi1dungsveranstaltung

gerne  gesehen:

- Wie schaffe  ich ein gutes  Familienklima  da-
heim?

- Wie  stehe  ich  zur  Ehe  ohne  Trauschein?

- Drogen  bedrohen  unsere  Jugendlichen

- Die  Empf;ingnisverhütung  aus  christlicher

Sicht

- Ze?tlose  Wohnraumgestaltung  für  das Bauern-

haus

- Die  Chance  der  Hoffnung  - Hilfe  aus dem  Glau-
ben.

Das  Programm  ist  auf  Wunsch  der  Bäuerinnen

se1bst sehr  vielföltig  und  wird  noch  ergänzt  durch

schöpferisches  Werken,  einen  Theaterbesuch,

eine  Exkursion  und  durch  einen  Schwimmkurs.

Bildung  und Erholung  zugleich,  das ist die

ideale  Möglichkeit  für  Bäuerinnen  ein  wenig  aus-

zuspannen.  WirladenSiezurTeilnahmeherzlich

ein.

Zeit:  Montag,  22. Feber,  l1.OO Uhr  bis Samstag,

27. Feber,  13.00  Uhr.

Ort:  Volksbildungsheim  Grillhof,  6080 Vill  1

Kursleitung:  Frau  Walpurg  Mair;

Kosten:  S 600. -

Anmeldungen:  richten  Sie sofort  an das Tiroler

Volksbildungsheim  Grillhof,  6080 Vill l, Tel.

05222/77311  oder.  77563

Gehirnschmalzecke
Der  Schlaue  Wirt

Einen  besonders  guten  Einfall  hatte  einst  ein

Wirt aus dem Burgund.  Er servierte  seinen  Gä-

sten den Wein  direkt  vom  Fass. Da  diese  Attrak-

tion sein Geschäft  wieder  aufblühen  ließ,  schenk-

te er seinem  wertvollen  Schatz,  den  fiinf  Fässern,

die er in seinem  Restaurant  aufgestellt  hatte,  die
größte  Aufmerksamkeit.

Sobald jeweils  der  Inhalt  der  5 Weinfösser  auf

ein Drittel  der Faßhöhe  zurückgegangen  war,

forderte der  Wirt  den  Weinhändler  auf,  seine  fünf

Fässer bis  zur  Hälfte  nachzufüllen.  Da  der  Unter-

schied zwischen  einem  Drittel  und  der  Hälfte  ei-

nes Fasses ein Sechstel  beträgt,  verlangte  der

Weinhändler  für  die  Nachfüllung  der  5 Fässer  5/6

des Preises  eines  ganzen  Fasses,  das er mit  900

Francs berechnete.  Der  schlaue  Wirt  bezahlte

selbstverständlich  die 750 Francs  (5/6  von  900)

sogleich, denn  er bemerkte,  daß dieser  Betrag  für

ihn  sehr  günstig  war.

Weshalb?  Lösung  im Inseratenteil
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SV EUR09AR

DECK

Vor  kurzern  fand  in der  Hauptschule  Prutz-

Ried  das zweite  Betriebsha1len-FußbaIl-Turnier

des  SV-Eurospar-Landeck  statt.  12 Mannschaften

von  Betrieben  aus  dem  Bezirk  Landeck  kämpften

zwei  Tage  lang  um  den  begehrten  Wanderpokal.

Diese  Veransta1tung  zeichnete  sich  besonders

durch  die  sportliche  Fairneß  und  die  gute,  durch-

plante-  Organisation  aus.  Zahlreiche  Zuschauer

1ießen  es sich  trotz  des schönen  Wetters  nicht

nehmen  die interessanten  Spie1e  zu verfolgen.

Selbstverständlich  wurde  auch  für  das leibliche

Wohl  der  Spieler  und  des  Publikums  gesorgt.  Alle

Spiele  verliefen  ohne  Zwischenfö1le  und  konnten

unfallfrei  abgewickelt  werden.  Spannend  wurde

es bei  den  Finalspielen.  Vorjahrssieger  Sparvor

Landeck  trat  gegen  Fa. Deisenberger  Zams  an.

Nach  einem  6:6  entschied  ein  Elfmeterschießen

den  Turniersieger:  Den  Wanderpokal  sowie  den

Siegerpokal  nahmen  die  Mannen  der  Fa.  Deisen-

berger  Zams  entgegen.

Weitere  Ergebnisse:

Lehrer  HS  Prutz-Ried  -  Nötzold  13:1;  Sparvor

-  Würth  4:2;  Walser  -  Deisenberger  5:6;  Tiwag  -

Rainalter  6:0;  Corda  Geiger  - Huber  8:3;  Euro-

spar  -  Textil  7:5;  Lehrer  Prutz-Ried  -  Deisenber-

ger  l :5; Sparvor  -  Rainalier  5:5; Nötzold  -  Walser
4:6;  Würth  - Tiwag  5:8;  Deisenberger  -  Huber

6:1;  Rainalter  -  Textil  5:5;  Corda  Geiger-  Lehrer

2:7;  Lehrer  -  Huber  4:1  ; Eurospar  -  Sparvor  5 :8;

Nötzold  - Deisenberger  3:10;  Würth  -  Rainalter

10:2;  Walser  -  Huber  7:2;  Tiwag  -  Textil  9:4;  Cor-

da Geiger  -  Nötzold  6:0;  Eurospar  -  Würth  7:4;

Sparvor-Textil  lO:l;Deisenberger-CordaGei-

ger  8 :O; Rainalter  -  Eurospar  4:7;  Wa1ser  -  Lehrer

1:5;  Tiwag  - Sparvor  O:l;  Nötzold  -  Huber  4:6;

Würth  - Textil  3:4;  Eurospar  - Tiwag  O:4; Arn

Sonntag  wurden  die  sechs  Fina1spieleabgehalten,

die  foJgenden  Endstand  ergaben:  1. Deisenberger,

2. Spanor,  3. Tiwag,  4. Lehrer,  5. Corda  Geiger,  6.

Eurospar,  7. Textil,  8. WaJser,  9. Huber,  10.  Würth,

11.  Rainalter,  12.  Nötzoäd.

Bezirks-Betriebsschimeister-
schaft

am 28. Februar  1982;  Ehrenschutz:  Landtags-

abgeordneter  Mag.  Kurt  Leitl;  Baumeister  Ing.

Wilfried  Huber;  Bürgermeister  Otto  Gitterle;

Schiklub  Hochgallmigg.

Streckenbeschreibung:

Kurs  l - 1. Läufer  der  Mannschaft  350  m 18 Tore,

Kurs  2 - 2. Läufer  der  Mannschaft  500  m 25 Tore,

Kurs  3 - 3. Läufer  der  Mannschaft  800  m 32 Tore:

Klassen:  1. Damen;  2. Damen  und  Herren  ge-
mischt;  3. Alterskl.  Herren  (a1le  3 LäuferJhg.  1951

u. älter);  4. Allgem.  Herrenklasse.  Die  Klassen-

einteilung  erfolgt  nach  der  Klassenzugehörigkeit

des  jüngsten  IAufers.

Nennungen:  Nur  schriftlich  mit  bei1iegender

Nennliste  an Alois  Birlmair,  A-6500  Hochga1l-

migg  115.  Die  Nennung  muß  enthalten:  Firmen-

anschrift,  die  Klasse,  in der  die  3 Läufer  starten,

die  gestifteten  Preise  (durch  3 teilbar),  Name  u.

Geburtsdatum,  in den  Spalten  Kurs  1-3,  firmen-

rnäßige  Zeichnung  (Stempel),

%nngeld:  S lOO, -  je Läufer,  (Zahlschein  liegt
bei,  die Einzahlung  muß  bis zum  Nennungs-

schluß  auf  das Konto  erfolgen).

Nennungsschluß:

Donnerstag,  25.2.1982  um  19.00  Uhr;
Zeitplan:

Samstag,27.2.1982:  17.00UhrStartnummernver-

1osung  u. Mannschaftsführersitzung  im  Rennbü-

ro; Sonntag,  28.2.1982:  8.30 Uhr  bis 10.30  Uhr

Startnummernausgabe;  l1.OO  Uhr  Start  zum  Rie-

sentorlauf;  17.00  Uhr  Siegerehrung  - Gasthof
,,Parseierblick"

Allgemeine  Bedingungen:

Von  den  teilnehmenden  Betrieben  (Standort

im  Bezirk  Landeck)  sind  starberechtigt:  Der  Fir-

meninhaber  und  dessen  Angehörige,  Arbeiter

und  Angestel1te  der  Firmen  und  Amter.  Wir  ver-

trauen  den  Firmeninhabern  hinsicht1ich  einer  be-
dingungsgemäßen  Nennung.  Jeder  Betrieb  kann

beliebig  viele  Mannschaften  ste1len.  Mit  Abgabe

der  Nennung  für  Jugendliche  wird  die Zustim-

mung  der  Eltern  als  gegeben  angenommen.

Der  Veranstalter  lehnt  jede  Haftung  gegenüber

Teilnehmern  und  dritten  Personen  ab.  Jede

Mannschaft  hat sich  auf  eigene  Kosten  gegen

Unfälle  zu versichern  (Tagesversicherung  mög-

lich)-

Schi-Heil!  Schiklub  Hochga1lmigg

Raika  - Bezirksschülerschicup
2. Riespntorlanf  in Fendels

Am  14. Februar  führte  der  SV-Prutz  den  2. Rie-

sentorlauf  im  Rahmen  des Raika-BezirksschüIer-

cups  durch.

Allen  79 Rennläufern  samt  Betreuern  danken

wir  für  ihre  hervorragende  Disziplin  und  guten

Leistungen.

Ergebnisse:

Schüler  I weibl.  : ]. Zangerl  Caroline,  SC-Ischgl,  2.

Falch  Simone,  SC-Arlberg,  3. Wechner  Monika,

SC-Kappl;  Schüler  I männl.:  1. Falch  Bernhard,

SC-Arlberg,  2. Gstir  Hanspeter,  SV-Zams,  3. Siess

Werner,  SC-Arlberg;  Schüler  II.  weibl.:  l.

Allgäuer  Renate,  SV-Zams,  2. Walch  Andrea,  SV-

Prutz,  3. Spiß  Andrea,  SC-Arlberg;  Schüler  II.

männl.  : l. Sieß  Roman,  SC-Arlberg,  2. Falch  Tho-

mas,  SC-Arlerg  3. Siegele  Walter,  SV-Zams;

Schülermeisterschaft  in  Strengen
Lorenz  Peter  und  Haueis  Cornelia  Schülermei-

ster

Bei  herrlichem  Wetter  wurde  heuer  die  Schü-

lermeisterschaft  in Strengen  durchgeführt.  Insge-

samt  starteten  108  Kinder  die  voll  Ehrgeiz  um  den

Sieg  in den  einzelnen  Klassen  bei  der  Sache  wa-

ren.  Den  Titel  einer  Schülermeisterin  holte  sich

Haueis  Cornelia,  Schülermeister  wurde  Lorenz

Peter.  Die  Ergebnisse  im  Einzelnen:

MädchenI:  l. Glaser  Sonja;  Mädchen  II: l.

Spiss  Caroline,  2. Matt  Tanja;  3. Köll  Bernadetta;

Knaben  II:  l. Spiss  Michael,  2. Schweisgut  Bern-

hard,  3. Zangerl  Michael;  Kinder  I weibl.:  l.

Schneider  Simone,  2. Brandner  Susanne,  3. Ta-

merl  Hanni;  Kinder  I männl.  1. Juen  Markus,  2.

JuenChristian,3.  MattRoland;KinderIIweibl.1.

Spiss  Elisabeth,  2. Amon  Cornelia,  3. Hiesel

Angelika;  Kinder  II männl.  1. Matt  Eduard,  2.

Spiss  Rudi,  3. Spiss  Markus;  Schüler  I weibl.:  l.

und  Schülermeisterin  Haueis  Cornelia,  2. Juen

Carmen,  3. Spiss  Kathrin-  Schüler  I männl.:  l.

Schweisgut  Arthur,  2. Siess  Mario,  3. Matt  Mi-

chael;  Schüler  II weibl.  l. Wa1dner  Elfriede,  2.

Juen  Lydia,  3. Spiss  Barbara;  Schüler  II  männl.  :l.

und  Schülermeister  Lorenz  Peter,  2. Schwennin-

ger  Josef,  3. Zangerl  Ewald;

Klubmeisterschaft  in  Strengen

Slalom

Slalomsieger:  Hiesel  Marianne  und  Pircher  Rein-

hard;

Die  Klubmeisterschaft  in Strengen  wurde  nach

dem  bereits  durchgeführten  Abfahrtslauf  mit

dem  Slalom  fortgesetzt.  Bei  den  Damen  gewann

Hiesel  Waltraud,  bei  den  Herren  konnte  Pircher

Reinhard  nach  dem  Abfahrtssieg  auch  den  Sla-

lom  gewinnen.  Vor  dem  abschließenden  Riesen-

torlauf  ergibt  sich  in der  Klubmeisterschaft,  die

aus einer  Kombination  aus allen  drei  Bewerben

berechnet  wird,  folgender  Stand:

Damen:  l. Hiesel  Marianne,  2. Hiesel  Waltraud,

3. Zangerl  Brigitte;  Herren:  l. Pircher  Reinhard,

2. Haueis  Hubert,  3. Spiss  Roman,  4. Zangerl  Jo-

sei', 5. Juen  Rudi;

Damen  Jugend:  l.  Hiesel  Waltraud;  Damen

Allgem.  l. u. Tagesbeste  Hiesel  Marianne,  2. Zan-

gerl  Brigitte,  3. Mallaun  Annarosa;  Herren  AK

III:  l. Spiss  Josef;  Herren  AK  Il  : l. Mair  Erwin,  2.

Juen  Franz,  3. Spiss  Rudi;  Herren  AK  }: l. Juen

Rudi,  2. Zangerl  Josef,  3. Haueis  Alois;  Herren

Allgem.  l. u. Tagesbester  Pircher  Reinhard,  2.

Mallaun  Ludwig,  3. Mair  Walter;  Herren  Jugend:

l. Haueis  Hubert,  2. Spiss  Roman,  3. Mair  Martin  ;

Klubmeisterschaft  d. Kegler

in  Strengen
Haueis  Maria  u. Haueis  Eugen  jun.  Clubmei-

ster  1982.  Der  Kegelklub  Strengen  f"ührte  die

Klubmeisterschaft  1982  in der  Zeit  vom  8.].82  -

10.2.82  durch.  Es beteiligten  sich  39 Keglerinnen

und  Kegler;  die  teilweise  ausgezeichnete  Leistun-

gen erbrachten.  Klubmeister  wurde  Haueis  Eu-

gen  jung.  mit  2.005.  Holz,  401 Schnitt,  was  aufder

schwer  zu spielenden  Bahn  in Strengen  eine  her-

vorragende  Leistung  darstellt.  Bei  den  Damen  ge-

wann  Haueis  Maria  mit  714  Holz,  357  Schnitt,  die

ihre  Gegnerinnen  klar  distanzierte.  Die  Ergebnis-

Se:

Sportkelger:  l. u. Klubmeister  Haueis  Egon

jun.,  2. Matt  Fritz;  3. Traxl  Gebhard;  Herren

Altersklasse:  l. Wiestner  Robert,  2. Auer  Johann;

3. Handl  Hubert;  Damen:  l. u. Klubmeisterin

Haueis  Maria,  2. Juen  }lse;  3. Hauser  Monika,

Herren  Allgemeine:  l. Hiesel  Othmar,  2. Zangerl

Hanssepp;  3. Haueis  Friedrich;

Kindervereinsschimeisterschaften
Als  kleines  Sportfest  zeigte  sich  das heurige

Kinderschirennen  als Abschluß  dervorhergehen-

den Schiwoche.  130 Kinder  kämpften  auf  der

Schmiedwiese  um  glitzernde  Trophäen.

Ergebnisse:

Pic. weibl.:  l. Fian  Carmen,  2. Pangratz  Gabi,  3.

Wald  Dagmar;  Pic.  männl.  : l. Sailer  Christoph,  2.

Jäger  Mario,  3. Schnegg  Andreas;  Kinderl  weibl.  :

l. Strigl  Astrid,  2. Schranz  Hedi,  3. Stemmer  Son-

ja;  Kinder  I männl.:  1. Wilhelm  Dietmar,  2.

Eckhart  Andreas,  3. Schilcher  Oliver;  Kinder  I}

weibl.:  l. Sailer  Alexandra,  2. Heiss  Petra,  3.

Stemmer  Manuela;  Kinder  II männ1.:].  Gstir  Ha-

rald,  2. Striegl  Rofand,  3. Partoll  Markus  u. Thöny

Roland  ; Schüler  I weibl.  : 1. Stöckl  Elisabeth,  2.

Jaksch  Brigitte,  3. Kratzer  Heidi;  Schüler  I

männl.:  l. Wolf  Patrik,  2. Buchhammer  Markus,

3, ß5erhart  Stefan  Schüler  II  weibl.  : 1. Stöckl  Bar-

bara,  2. Kathrein  Ange1ika,  3. Schranz  Annema-

rie;  Schüler  Il  rnännl.  : l.  Schranz  Hannes,  2. Lutz

Gerhard,  3. Agerer  füchard;
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Schimeisterschaften  der
Gendarmen  des Bezirkes  Landeck
am 9. Feber  1982  in Landeck/Thial.

Bei  guten  äußeren  Bedingungen  stellten  sich

dem  Starter  67 Teilnehmer.  Das  Rennen  verlief

unfallfrei.  Als  Ehrengäste  waren  bei  der  Preisver-

teilung  Bezirkshauptmann  OR  Dr.  Waldner  und

als Vertreter  des Landesgendarmeriekomman-

danten  Oberst  Bramböck  anwesend.

Damen  I: l. Pfeifer  Irene;  2. Juen  Melitta;  3. Falch

Christl;  Damen  II:  1. Traxl  Hanni;  2. Siegele

Agnes;  3. Wilhelmer  Hilde;  4. Wille  Herta;  5. Sai-

ler  Hermine;  AK  III  a +  b: l. Kohlmeyer  Eugen;

2. Strauss  Anton;  3. Bramböck  Hans;  4. Drexel

Heribert;  5. Falkner  Vinzenz;  AK  III  c: l. Unter-

rainer  A]ois;  2. Sailer  Alois;  3. RaggI  Benno;  4.

Illmer  Josef;  AK  II:  l. Wilhelmer  Helmut;  2.

Schlögl  Josef;  3. Walser  Edmund;  4. Kofler  Karl;

5. Ladner  Josef;  AK  I b: l.  Rainer  Alfred;  2. Sailer

Helmut;  3. Siegele  Stefan;  4. Haag  Werner;  5. Par-

toll  Josef;  AK  I a: 1. TraxI  Bruno  Bez.  Meister;  2.

Zangerl  Klaus;  3. Juen  Franz;  4. Kolb  Wilhelm;  5.

Stenico  Christoph;  Allg.  Klasse:  l. Platter  Gün-

ther;  2. Griesser  Hubert;  3. Walser  Alfons;  4. Sai-

ler  Gerhard;  5. Gröbner  Wilhelm;  6. Weiss  Char-

'es;  7. Kramer  Karl;  8. Schmid  Oskar;  Gäste  I: l

.ertold  Kurt  Tagessieger;  2. Erhart  Stefan;  3.
Krahbichler  Josef;  4. Steinlechner  Markus;  5.

Niederbacher  Hubert;

Gäste  II:  l. Felderer  Helmut,  2. Jungmann  Karl,  3.

Waibl  Emmerich,  4. Haider  Alfons,  5. Mark  Ro-

bert;

Arlberg-Boxmeister  1982
taiuiiilelt

Entgegen  den  neuen  Kampfregeln  des ÖABV,
die besagen,  daß Aktivboxer  internationa1  nur

noch  bis zum  36. und  national  bis zum  37. Le-

bensjahr  öffentlich  in den Kampfring  dürfen,

führte  der  Arlberger  Box-Club  International  St.

Anton  heuer  seine  Vereinsmeisterschaft  durch,

um  auch  den  älteren  Aktivboxern  im  Verein,  die

sich  nur  noch  durch  aktive  Trainingsteilnahme  fit

halten,  die  Möglichkeit  der  Teilnahme  zu geben.

Um  nun  den  US-Boxern  eine  weitere  Anreise  aus

der  BRD  zu ersparen,  wurde  vereinbart,  die  Club-

geisterschaft  heuer  in  der  Sporthalle  Alber-

)hwende  durchzuführen,  wo diese  in über  3

Stunden  dauernden  Ausscheidungskämpfen

unter  der  alleinigen  Entscheidung  von  Ringrich-

ter  Willi  Peschitz  aus St. Anton  und  im  Beisein

von  Ringarzt  Dr. med.  Hrdlycka  durchgeführt

wurde.  Durch  das aufmerksame  Amtieren  des

Arlberg-Boxtrainers  als Ringrichter  konnten  ge-

sundheitliche  Schäden  an den  hart  kämpfenden

Boxern  vermieden  werden.  Peschitz  hatte  trotz

Der  Olympiateilnehmer  und  viefache  Sfüats-

meister  Robert  Pfitscher  (ESV  Innsbmck)  erhieJt

mit  Jack  Harrison  bei  evenhiellen  Int  Tiroler  Mei-

sterschaften  eine,,harte  Nuß"  zu knacken.

eines  Handbruches  und  dreier  Rippenbrüche  Anschließend  trai'  man  sich  im  Gemeindesaal

nach einem  schweren  Sturz  auf  einer  Eisplatte Schönwies,  wo  30 Pokale,  wie  fiir  jeden  Teilneh-

diese Vereinsmeisierschaft organisiert und die mer  eine  Medaille  mit  Band  Zur  Prcisverteilung

Le!füng der KämPfe übernommen. Nach schlag- bereit  lagen.  Die  Zeit  bis  zur  Preisvertei1ung  und

reichen Kämr'fen kam es Zu folgenden Ergebnis- nachher  wurde  von  der  kleinen  Partie  der  Stadt-

sen: F'nalpaarungen- Henry Mc Bride, Mi.ister kapelle  Landeck  mit  flotten  Weisen  beim  Tanz
imBantaminder2lRundedurChRSCüberHanS  ..,..,.  , ,.  .,.  . ,  tt

irxsnauptmann  UK  ur.  wataner  una

ir des Landesgendarmeriekomman-
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rrison  bei  evenhiellen  Int  Tiroler  Mei-

pinp  hiirtp  NnR"  711 kngiokpn

Knapp;  Jack  Brown,  Meister  überraschend  in der

l. Runde  durch  RSC  über  Jim  Harris  im Feder;

John  Harris  wurd'e  Clubmeister  im Leicht  nach

emem  Punktesieg  über  Stadelmann  W. ; Im  Halb-

we1ter  schaffte  es knapp  Billy  Kinderman  über

Henry  Mitchel.  Weltergewichtsmeister  wurde

J.immy  Henkenson  nach  Punkiesieg  über  Gürsel

OZbek  und  Kurt  Rautscher;  Charles  Mc  Bride

schaffte  im Halbmittelgewicht  Albert  Hagspiel

knapp  nach Punkten  und  wurde  Clubmeister

1982;  Jack  Harrison  besiegte  in einer  mitreißen-

den  Schlacht  den  ausgezeichneten  Anthony

Marty  und  wäre  der  geföhrliche  Gegner  für  den

Eliteboxer  Pfitscher  Robert  von  Innsbruck,  wenn

es zur  internantional  Tiroler  Meisterschaft

kommt.  Im  Halbschwergewicht  ließ  der  Ringarzt

die Boxer  Silgener  Gebhard  und  Jack  Harrison

nicht boxen, da beide  vom  SchilanJaui' etwas
erkältet  waren  (so genau  werden  Boxer  unter-

sucht)!  Charles  Houseman  siegte  im Schwerge-

wicht  über  Heinz  Knapp  durch  RSCin  der  3. Run-

de.

Mit  sportlichen  Grüßen  Otto  Büh1er

Naturfreunde

Landeck-Zams
Bei  der  Bahneinweihung  von  der  ObÖrhofner

Alm  gab  es im  Rahmen  der  Tiroler  Landesmei-

sterschaft  der  Naturfreunde  für  unsere  Rode1sek-

tion  gegen  härteste  Konkurrenz  aus  den  Rodel-

hochburgen  (Naturbahn)  Matrei  und  Oberhofen

neuerdings  einige  bemerkenswerte  sportliche

Ergebnisse:  Eine  Bombenüberraschung  war  der

Sieg  unseres  Peter  Neuner  in der  Klasse  Sportro-

del Jun.  II männl.  mit  1,18,40  vor  Frischmann

(Oberhofen-l,l9,6l)3.  PIatzindieserKlasseging

an Robert  Traxl  (Landeck-Zams)  - 1.21,47.  In  der

Klasse  Sportrodel  Sen. II freuten  wir  uns  sehr

über  den  überraschenden  Sieg  unseres  Kurt  Matt

mit  1,22,81  gegen  Konkurrenten  aus  Innsbruck,

Matrei  u. Oberhofen,  5. Platz  an Mathüj  Franz

(1,35,30)  weiters:

Tourenrodel  Jugd.  II:  ]. RoswithaTraxl  (Land-

eck-Zams)  1.47.17.  Sportrodel  Jugd.  I: 3. Platz

Andreas  Mathoj  (Landeck-Zams)  1,46,96.  5. Platz

Volkmar  Wendlinger  (Landeck-Zams)  2.35.  74.

In der K]asse  Sportrodel  Damen  allgemein

erkämpfte  sich  Kathi  Streng  hinter  der  sehr  star-

ken  Oberhofnerin  Föger  mit  1,23,96  den  2. Platz  -

einige  Favoriten  hinter  sich  ließ  in der  allgemei-

nen  Sportrode1klasse  Gebhard  Neurauter,

1,17,90  und  3. Platz.

Bei den Doppelsitzern  zunächst  ein wtlder

Sturz  der  für  Landeck-Zams  fahrenden  Strenge-

ner  Draxl/Sieg1  mit  ausgezeichneter  Zwischen-

zeit  (beide  zum  Glück  unverletzt!)  - in der  End-

abrechnung  sch1ießlich  - wieder  Freude  für

Landeck-Zams:  3. Platz  für  das Paar  Neuner/-

Haid  (1,21,8).

l. Bezirksrodeln

Pensionistenverband  Österr.
Bezirk  Landeck

109 Mitglieder,  teils  maskiert  aus sieben  Orts-

gruppen  stellten  sich  am 13. Februar  dem  Starter

unter  dem Motto  nicht  der Schnellste  ist der

Ersie,  verlief  die  Veranstaltung  mit  einem  mords

Spaß  unfallfrei.

61111  u  Ll llll  J  -  - - l/  - -

groß,  als Bez.  Obmann  Weißkopf  um  Ruhe  bat,

die Teilnehmer  und  Ehrengäste  begrüßte,  der

Landesobmann  Jungwirth  mit  herzlichen  Wor-

ten  den  Sinn  einer  solchen  Veranstaltung,  gerade

tm Jahr  der  älteren  Generation  erläuterte.

Die Preise  wurden  vom  Bürgermeister  Dr.

Rundl  und  Ortsobmann  Schöpf  überreicht,  als

aber  am Schluß  der  Preisverteilung  die ä1teste

Tei)nehmerinIdaSchwarzausFließ,Jahrg.  1911,

der  älteste  Teilnehmer  Rangger  Johann  aus

Schönwies  Jahrg.  1891 und  der  schwer  Kriegsge-

schädigte  Gstir  Johann  tius  Zams  au('gerufen  wur-

den  }hren  Ehrenpokiil  abzuholen,  gingen  alle

Worte  unter  dem  tosenden  Beifiill  unter.

Als,  Bez.-Obmann  und  Verantwortlicher  dieser

Veranstaltung,  möchte  ich nochmals  allen  Mit-

wirkenden  herzlich  für  ihre  Teilnahme  danken,

insbesondere  Obm.  Schöpf  Hermann,  Raggl

Othmar  mit  seinen  Leuten  die  eine  hervorragen-

de Piste  hergerichtet,  den  Damen,  die  fiirs  leib1i-

che  Wohl  am Start  und  Ziel  gesorgt  haben.

Der  Zeitnehmung  unter  der  Leitung  von  Gstir

Anton,  der  Bergrettung  Schönwies  der  Stadtmu-

sik Landeck  für  die musikalische  Umrahmung

und  dem  Bürgermeister  Dr.  Rundl  als  Eröff-

nungsfahrer,  sowie  als  ObdachbereitstelIer,  nicht

zuletzt  allen  vielen  Pokalspendern  ein  herzliches

Dankeschön.  Bez.-Obmann  Weißkopf  e.h.

Sieg  und  Niederlage  für

T,amlprks  Kegler
Einen  Sieg  und  eine  Niederlage  verzeichneten

die  Kegler  der  KK  ESV  Landeck  in der  laufenden

Frühjahrsmeisterschaft  der  Landesliga  B West.

Im ersten  Kampf  in St. Anton  auf  den neuen

8ahnen  mußten  sich  die  Landecker  knapp  mit  5:3

Punkten  geschlagen  geben,  wobei  nur  ein  einzi-

ges Holz  mehr  von  Eder  Leo,  welcher  382 Holz

erreichte  zum  4. Punkt  und  damit  zum  Unent-

schieden  gereicht  hätte.  Die  besten  Leistungen

des Tages  brachten  rür St. Anton  Weiskopf  Leo

mit  422  Holz  und  für  Landeck  Wyhs  Ernst  mit  419

Holz.  Die  weiteren  Punkte  rür  Landeck  erkämpf-

ten  Stradulla  Günther  mit  410  Holz  und  Markart

Pepi welcher  den 400er  nicht  ganz  erreichen

konnte.

Im  fölligen  Heimkampf  am vergangenen  Frei-

tag  gegen  den  Tabellenführer  (punktegleich  mit

Oberhofen)  Ötz  konnten  die Landecker  dann

überraschend  hoch  mit  6:2 Punkten  gewinnen.

Uberraschend  deshalb,  da es nach  dem  dritten

Kegler  noch  gar nicht  nach  einem  Sieg für  die

Landeckerausgesehen  hatte.  Einedann  doch  pas-

sable  Mannschaftsleistung  von  41]  Schnitt  konn-

te dann  den  Sieg  noch  festigen.  Die  besten  Lei-

stungen  brachten  diesmal  Schlatter  Paul  mit  422

I-Iolz,  Stradulla  Günther  mit  418 Holz,  Markart

Pepi  mit  416  Holz  und  Hille  Franz  mit  413 Holz.

Zwei  Punkte  für  den  Mannschaftssieg  und  die  6

Punkte  waren  gegeben.  Die  Landecker  müssen

heute  Freitag  zum  schweren  Auswärtskampf

nach  Sölden  und  hoffen  mit  einer  weiteren  guten

Leistung  bestehen  zu  können  und  vielleicht  sogar

eine  Sensation  zu erbringen.

Der  nächste  Heimkampf  findet  dann  am  näch-

sten  Freitag  den  26.2.  um 18.30  Uhr  gegen  die

MannschaftdesSKWänglestatt.   W.E.
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#JMo6e1weriista11e  in den'Bezirken
Imsl, Landeck  und Reutte  ' ,
Paul Halner,  6424 Silz, Doma(.hwe@ 36ü
Tel 0 52 63/63  43

Gelb-grüner  We1lens'itti.ch
entflogqn.  . -  Tel. 31864

Rom  in  Gemeinschaft  erleben  

Familienwallfahrt  in die E wige  Stadt  vom  12.

bis 22. Mai.

Abstecher  nach  Siracus,  Monte  Cassino  und

Assisi

Preisgünstiges  Angebot  des diözesanen  Fami-

lienre-ferates

Innsbruck  (pdi)  - -Eine ] ]-TageWallfahrt  iu

den  Heiligen  Stätten  im Süden  veranstaltet  das

FomilienreferatÜerDiözeseInnsbruck  in  derZeit'

vom  12. Mai  bis  22. Mai  1982.

Neben  Rom  (St. PetÖr, Al Gesu,  Marfürtini-

schet  Kerkei  usw.  -  a1s HöhepÜffikt  -  die  Papstau-

dienz)  urid  neben  Assiäi  stehen  Monte  eassino
und  eine Wallfahrt  zur  ,,weinenden  Madonna"  

nach  Siracusa/Sizilien,  sowie ein Badetag  in

Taormina  auf  dem  Programm  der diesjährigen

Familienwallfahrt.-  . S
ZurTeilnahme  an dieserWallfahrt  sinff  Üiüzel,

personen,  Ehepaare  und  Jugendliche  ab 16 Jah-

ren  mit  den  Eltern  eingeläden.

Der  Preis  pro Petson beträgt5.650. T  Schilling,
der Wunsch  nach  Unterbringung  in Einzelzim-

rüern  wird  r"iit  einem  Zuschlag  von  500. -  Schil-

ling  in  Rechnung  gestellt.  Im  Preis  enthalten  sind

folgende  Leistungen:  Vollpension  in Assisi  und

Rom,  Halbpensiön  in Taormina,  Fahrtkosten

einschließlich  Ausflug  züm  Atna  und  Eintritte.
Auf  Öen Fahrtstrecken  isThSelbsteerpflegung. Im
Bus  ist  Platzreservierung  erbeten.

Anmeldungen  sind  zu  richten  an das Familien-

referat  der  Diözese  Innsbruck,  6020 Innsbruck,

WilheÖm-Grei1-Straße5,  Telefon  05222/33  6 2!.

Gottesdienstordnuiig  Landeck
Son;tag  21.2.  - 7 Sonrr!ag  im]ahreskreis  (Gebets-

sonntag)  - 6.30  Uhr  Frührnes4e  für Elsa  Rauscher;
9 Uhr  HI.  Amt  für  Dr.  Otto  Schrott10:30  UhrTau-

fe; ll  Uhr  Kindermesse  für  Paula  Römer;  19.30

UhrAbendmessefürOttoFuchsberßer;  [irnveis:

- l. Gebetsstunde  IO Uhr  bis 10.30  Uhr  2-..Gebets-

' stunde  19 Uhr  bis 19.30  Uhr;  a -
Montag  22.2-. - Gedächtnis  der  Kathedra  Petri  fü
Rom  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Fam.  Anton  Thur-

L)ienstag  23.2. - Gedgchfnis  des Hl.  Polykarp  von
Smyrna  +  156 - 7 Uhr  Frühmes5e  für  Roman,  Jo-
sefa und  Maria  Siegele;

Mittwoch  24.2.  - Aschermittwoch  Fast-  und

Abstinenztag  Fastenopfer!  - 7 Uhr  Frühmesse  ffir

Fam.  Max  Huber  mit  Aschenkreuz;  19.30  Uhr  1.
Fastengottesdienst  riir  Romed  A]bertini,Asöhen-

kreuz;

Donnerstag  25.2. - nach  Aschermittwoch  - 7 Uhr

S'chiilÖrmesse  für  Seraphine  Wänek;  19.30  Uhr

Kreuzwegandacht

Freitag  26:2.  - nach  Aßchermittwoch  - 7 Uhr  Früh-

messe  für  Peter  und  Maria  Winkler;  19.30  Uhr  Fa-

stengottesdienst  für  Johanna  Wechner  geb.

Raggl;

Samstag  27.2.  -nach  Aschermiitwocff-17  Uhr  Ro-

senkranzund  Beichte-  18.30UhrVorabendmesse

für  /föna-Elisabeth  Pötsch;

Sonntäg  28.2. - 1. Fastensonntag  - 6.30  Uhr  Früh-

mesie  für Paula  Zfögerl  und  Angeh.;  9 Uhr  l:'

Jförtagasamt für Rosa Zangerl  geb. Egger  10.30

Taufc;  11 Uhr  Kindermesse  für Altbgm.  Hans

Zangerl;  '19.30 Uhr  Abendmesse  für  Alexänder

Egger;

Gottesdienstördnung  Bnuggen

Sonntag  21.2. - 7. Sonntag  im Jahr6skreis  - 9 Uhr

Hl. Amt  für die, Pfarrgemeinde;  10.30 Uhr  Hl.

M- essefürHansPeterNeuner;]9.30UhrH1.Mes-

se für  Franz  und  Marianne  Traxl;.L

Montag  22.2. - Thronfest  des HI..  Pet;üs  in Rom  -
19.30  Uhr  HI. Messe  für  Robert  Windisch  mit
Sühneanbetungsstunde;

Dienstag23.2.  -Hl.Polykarp,BischofundMarty-

rer  - 19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  verst;  Eltern  Trenk-

walder  mit  Sührieanbetungsstunde;

Mittwoch  24.2. - As'cherzittwoch  (,a5ten  Z und
Abstinenztag)  - 19.30  Uhr  Aschepweihe  mit  Auf-

legung;  HI.' Mes'se- für Engelbert  ünd Karoline

Handle-(Sarriilunj:  Familienfattag)

Donnerstag  25.2. - 17 Uhr  Kindermesse  ffir  Karl

Moser  (mit Aschenauflegung)  =19.30  Uhr Kreuz-
wejandacht;

Freitag  26.2. - 19.30  Uhr  Fastenmesse  f'ür Rosa

Strasser;

Saröstag  2j.2. - 7.15 Uhr Hl. Messe fiir Josef
Walch;'  17 Uhr  Kinderkieuzweg  (Beichtgelegen-

heit)19.30  Uhr  Kreuzweg  und  Beichtgelegenheit;

(,Oii(hs4ipnstordnnng  7,qms
Sonntag  21,2.  - 7. Sonntag  im  Jahreskreis  - Beginn

der  Gebetstage  - 6.30'Uhr  Hl.  Messefür  die  Pfarr-

familie  und  Aussetzung;  8.30 Uhr  Jahresamt  für

Maria  Wanri.er  -geb. Huber;  10.30  Uhr  Jahresamt

ffir  Eduard  Mungenast  und  Jojef  Raffl;  15'.00 Uhr

Gebetspredigt-undAÖdacht;.-  ,

Montag  22.2.  -'Eest  Kathed-ra  Petri  - 2!Gebetstag  -

6.30  Uhr  Stiftmesse  n. Mng.  und  Aussetzung;  8.00

Uhr  Jahresamt  für.uois  ut;d  Anna  Haueis;  15.00

Uhr  Geb.etspredigt  und  Andacht;  '  

Dienstag  23.2. -'3. Gebetstaj  - 6.30 Ühr Jatu'es-

messe  für  verst.  Geschw.  Gstir  (Nazeler);  8.00

Uhr  Jahresmesse  für  Tobias  Schuler  L}. Geschw.

Stocker;  15l)O  Uhr  Gebetspredigt  und  Segen;

Mittwoch  24.2.  -Ascliermittwoch  -vollerFasttBg-

Familienfasttagsopt':er!  - '7:15 Uh'r  Hl.  Messe  flir

GottliebWechner;  19.30UhrAsche'riweiheund  l.

Jahresamt  rür  Karl  Vötter;

Donnerstag  25.2. - nach-Aschermittwoch  - 19.'3u

Uhr  Jaliresmesse  für  Maria  Mairhofer;

Freitag  26.2. - nach  Aschermittwoch  - 7.15 Uhr

Jahresa5nt  für Katharina Egg;
Samstäg  27.2. - niich  /(schermittwoch  - 7. 15 Ufü
Jamesmesse  I-ür Josef  und  Josefa  Summerauer;

19.30 Uhr  HI. Mcsse  für  die Ptar«familie;

. Sonntag  28.2. - 1. F"astensonntag  - 8.30 UHr  Jifö-

resamt  fürE!iäabeth  Wo11';40.30  UhrJffihresmessÖ
['ür Emma  Elsei'isohn;

Herausgeber,  Eigenlümer  u. Veileger:  Sliidlgemeinde  föndeck
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lich  : Oswiild  Perklold,  Liindjck.  Ralhaus  -  E.rscheinl  jeden  Frei-
lag -  Jiimlicher  Bezu-gspreis  S IOO. -  (einschl.  8 o/ii Mwsl.  )-  Ver-
iichleißpreis  !; 3. -  (incl.  8o/ü Mwsl.)  = Verlagsposlaml  6500
Lantleck,  Tirol  - Erscheinungsürt  Landeck  - Druck:  Tytolia
Landeck,  Pächler  Huterl  Plangger,  Malsetsti.  }5, Tel. 2512

Ärzt €..Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

20./21'.  Febniar  1982

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fliefl:  -

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  friih

Dr.  Heinrich  Praxmarer,  Pians  27,  ' y

Te3. Whg. 2096, Ord. 2027,
St.Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Kriierzinger,  St. Anton  20,

Tel.  OS446-2828  -

Kappl-See-Galfür-Ischgl:

Dr.  Wa1ter  Köck,  Kappl,  Te1. 05445-230

Pnitz-Ried:

Dr.  A1ois  Köhle.  Ried  i. 0.  51, Te1. 05472-6276

Pfunds-Nauders

Qr.Friedr-.  Kiinczicky,  Pfunds  45,

Serfaus

Dr.  Jo4;f  Schalber,  Serfaus  2a,

Tel.  05476-6544

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  05472-64fö
Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

Zahnärztlicher  Soffn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dent.aW61fgang  Machac,  Landeck,  Maiseng.  8,

Tel.  05442-2325



'19.  Februar  1982 GEMEINDEBL  ATT

Kimlerschirennpn

des  HSV  Tgapfü'rk
Bei  schönem  Wetter  und  unter  besten  Bedin-

gungen  konnte  das Kinderschirennen  des HSV
Landeck  am-Sonntag,  14.2.82  in  Galpeins  unfall-

frei  durchgeführt  werderi.

Ein  besondereä  Lob  für  die vorbildliche  Ab-
wicklung  d'es Rennens  gebührt  StWm.  Krahbich-
]er  und  seinen  Helfern,  die  in  ihrerFreizeitfiir  die
Pistenpräpffirierungund  die  Kurssetzung  sorgten.

Ergebnisse:

Kindergarten  Buben:  1. Knoll  Wolfgang;  2.

Plangger  Patric;  3. Niederbacher  Christoph.  Kin-

dergartenMädchen:  1. Walch  Sfödra;  2. Krahbich-

ler Manuela;  3. Schröcker  Christine.  Mädchen

Jahrgang  74/75;  1. Walch  Claudia;  2. TMni  Sabi-

ne;  3. Spiss  Anja..  Buben  Jhg.  74/75:  1. Wilhelm

Alexander  2. Sonnweber  Markus;  3. Habicher

Mario;  4. Scheiber  Christoph.  Buben  Jhg.  72/73:
1.  Spiss  Richard;  2. Niederbacher  Patric;  3.

Grünauer  Markus;  4. Schöiber  Ka;l.  Mädchen

.Thg. 71, 72, 73; I.Kpneberg  Doris;  2. Grünauer

Cornelia;  3. Plangger  Tanja;  4. Ruetz  Manuela.

MädchenJhg.  70: 1. PeerAngelika;  2. Krahbichler

' Barbara;  3. Haider  Gerda.  Mädchen  .Thg. 68/69:  l.

Wilhelm  Karin;  2. Waibl  Olivia.  Buben'Jhg.  69/70:

l. Gleinser  Wolfgang;  2. 3trasser  No;bert;  3.

Scheiber  Thomas;  4. Sonnweber  Harald.  Buben

.Thg..66/67:  1. EderAlbert;  2. Artner-WolfgaJ;  3.
Wilhelm  Seppl.  ,

Gästeklasse:  1. Hechenbleickner  Carmen;2.

Haueis  Andreas;  3. Prantner  Karin;  4. Troll  Nico-

le; 5. Hechenbleickner  Elke;  6. Wegleitner  Dag-

nr'iaiiks1;ii41HH  ««1l
Auf  einerder  bekanntestenPisten,  dem  Kanda-

har-Slalomhang  in  St. Anton,  wird  am  kommen-
den  Sonntag,  21. Februar,  der3.  Riesentorlaufdes
SPAiRVOR-Bt,zirkskindercups  ausgetragen.  'ger-

anstaltet'  dieses  Renneris  ist  der SC Arlberg,  der
zu diesem  Bewerb  Rennläufer  und  Zuschauer
recht  herzlich  einlädt.

1)se Nennungen  sind  bis spätestens  Freitag',
19.2.,  17 Uhr  mit  offizieller  Nennkarte  dem  SC
Arlberg  'bekanntzugeberi.  '

Der  Start  erfolgt  am  Sonntag  um  10.30Uhr,  die
Preisverteilung  findet  um  15.00  Uhr  im  Arlberg-
saal statt.

Klassföqinteilun@i  Ki'nder  I männl.  u. weit»l.
Jhg.  1973/74

Kinder  II männl.: u.. we5ti!: Jhg. '1971/72

Kföhmpisitpr«rhqfi

Kürzlich-wurde  die  Klubmeisterschaft  der

Schachspieler,  nac5  sp(innenden  und  bis  zurletz-
ten Mnde  offenstehende  Meisterschaft,  abge=

' schlossen."Nach  harterr- Ri4ßien  @ing der  Favorit
und  Obmann  des Vereines  Dr.  Klaus  Bauer  als-
Sieger  hervor.  Dr. Bauer  wurde  mit  8 Punkte-n
Klubmeister,  gefolgt  von  Günther  Tollinger  7.5,
Drexel  7, Hans-Peter  Tollinger  6.5, Paradisch  6.5,
Pfeiffer  6.5, Alois  Fritz,  Hermann  Ladner  jun.,
Straßer,  Zapulla  und Hittler.  Bei der Punkte-  '
gleichheit  wurde  die Sonnenburg-Berger  Wer-
tung  herangezogen.

Es  wäre  begrüßenswert,  wenn  interessante
Schachspieler  bei solchen  Meisterschaften  teil-
nehmen  würden.  Dadurch  könnten  auch  arrivier-
te Spieler  in Verlegenheit  kommen.

Wir  suchen

für  unsere  Geschäfisstelle  in Landeck  (eirigeführte  Versicherungsgesellschaft)  einen

LEITER
mit  den-  Aufgaben  der-Führung  vori  nebenberuflichen  Mitarbeitern,  sowie  Ausbau  und

Betreuung  des vorhandenen  Kundenstockes.  Bewerber  mit  entsprechenden  Fach-

kenntnissen  werden  bevorzugt.  Auch  nicht  ausgebildetpn  Herren  bieten  wir  die  Chancö,
in diesö  Position  hineinzuwachsen.  a ' a

Zuschriften  unter  Nr. 17-02-82-1  an die  Verwältung.

t'

I' Verkaufe Ford Fieöta Austria, Bauj. 1981, 3.200 km.- ' Telefon  05472'16823  -

Privatverkauf:  F9eugeot 504 GL, Bj. 1975, 74.000 km,
unfallfrei,  Estbesitz,  im Winter  nicht  gefahren;

VB S 45.000.  -  Telefon  05446-2420

Der  Wirt  war  mit  seinem  Ge-
I'Ösung:  schäft  deshalb  sehr  7ufrieden,

(1)(5y  g(;%1HB6  %'iyi);  weilder Unterschied nicht ein
Sechstel  des  Inhaltes  aus-

- ' - _ . macht,  sondern  nur  ein Sech-
/ stel der  Höhe  des Fasses.'  Wie

HALBE rasssüoir aerussehfeonlglestndbeertrOZgedicehrnWulnrgtdzenu
'WeinMndler  beijedem  Faß  um

::s:::;E" hdulerigsscwheWisaerZedÖnFleäcnhtse6rebcehze'nt
den Inhalt,  da die Fässer  be-

' o. kanntlich  konvex  sind.  ,

Zu verkaufen:

Fiat  128,  Fiat  124  und  Renault  4 zum  Ausschlachten.  -

Adresse  in der  Verwaltung  ,

Einladung zum

+t«ttnqsstAmaus
am Aschermittwüch

i.  NUSSBAUMHOF
Landeck/Perjen

Tischreservierung  unter Tel. 05442/2362
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Kaufe  Dukaten  über  Tagespreis,  '

1000  Schilling  G_old und  iämtliche , C-Äo'h""r";tJal-«u

Osterr.  Silbermünzen.  Werner  schrott
. -6500  landeck  o malserstr.  64

a fl

Danksagung

- Für  die  aufrichtige  Anteilnahme  am  plötzlichen

Heimgang  meirrer  1je5en Mutter,  Frau

Anna  Matt

zöchte  ich  auf  diesem  Wege jedem einzelnen mei-
nen herzlicÖsten  Dank  aussprechen.

Besonders  danken  möchte  ich  für  die  zahlreiche  Be-

teiligung  an der  Beerdigung  und  Hochw.  Herrn  Pfar-

rer  Kirchmair,  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lipdaqher,

Hoctmt.  Herrn  Pfarrer  Dr. Branny,  Hochw.  Herrn Pfar-  "

rer  Dr. Kirschner  und  Hochw.  F'ater  Rollrsowie dem '
Kirchenöhor  Pettneu  für  die feie'rliche  Gestaltung  -

des  Sterbegot'tesdienstes.

Pettöeu  im Februar  1982

Franz  Matt

im Namen  aller  Verwandten

Danksagung

Ergriffen  von  den  zahlreichen  F§eweisen  aufrichtiger

Ariteilnahme  am  Tode  meinerlieben  Mutter,  Schwie-

germutter,  Großmutter,  Urgroßmutter,  Schwägerin
' und  Patfö,  Frau

M'Daaria  uiner
geb.  Meßner

möchte  ich  auf  diesem'Wege  allen,  die  sie  auf  ihrem

letzten  Weg  begleiteten  ein herzliches  Vergeltsgott

sagen.

Hochw.  Herrn  Pater  Hermann  danke  ich  für  die  feier-

,. liche  Gestaltung  der  Beerdigung.

Ein besonderer  Dank  gilt Herrn  Gohm,  Schwester

Koncilia  und dem  Betreuungspersonal  des  Alters-

heimes  Landeck.

Weiters  danke  ich Herrn  Dr. Klaus  Bauerfürdie  lang-

jährige 'ärztliche Betreuung sowie den Är7ten und
Schwestern  des  Krankenhauses  Zams.

Familie  Duiner

« I

«
i

I

-

Danksagung
Für die aufrichtige  Anteilnahme  sowie  für  die vielen  Kranz-  und  Blumenspenden  an1ä13!ich des  Heim-

ganges  meines  lieben  Mannes  und besten  VatÖrs,  Herrn

fü?'ai

nans  uris:
Kaufman

' spröchen  wir  allen  Verwandten, Freundfö 'undJBekannter
Gott"  der  hohen  Geistlichkeitfür  die  würdige  Gestaltung  d«

Dekan  und  Hochw.  Herrn  Generalvikar  Prälat  Dr. Hammer

gilt unser Dank'dem Kirchenchor, der MusikkapÖlle, de< Fei
abordnungen  des  Tiroler-  und  Bezirksbauernbundes  und  d

- meister  Fr:aidl,  Herrn  Vizepräsident  Schweiger  und  Herrn  li

- - Grab.  Upser  Dank  gilt  auch  den  Arzten  und  Schwestern  im

treuung.  I -

Die große  Anteilnahme  war  uns Trost  in unserem  scNwe

. Zams,  im Februa_r  1982  -

I' -  -- - '
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